wAtttionects 
Bumahımne- Vuveaus: 
In Pofen 
außer in der Expedition 
bei Rrupshi (C. H. Ulriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Gratz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. L. Daube & Gs. 


Ar. 456. 


Das Abonnement auf wie ann e Ver 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen Le Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des Ans u. Auslandes an 


g achmittags⸗ Ausgabe. 


Tünfundſiehzigſter 


DVDoſener Zeitung 


Jahrgang. 


Sonnabend, 28. September 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


Annoncen 
Annahme-Bureans, 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, Minden, St. Gallen: 
Rudalpl Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
zien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Nogler; 
in Berlin: 

A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


Inſerate 2 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Deelaeipattene sheen 5 Sgr., find 
an die Expedition zu richten und werden für die an 
Demfelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 
Uhr Vormittags angenommen. * 


Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, 


Einladung zum Abonnement. 


daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Thlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. als vierteljährliche Pränumeration zu zahle 


haben, wofür dieſe mit Ausnahme des Sonntags täglich zweimal erſcheinende Zeitung durch alle Poſtämter des deutſchen Reiches zu beziehen iſt. 
Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden außer der Zeitungs⸗Expedition, auch die Herren Kaufleute 


* cob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9. 
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8 M. Kantorowics, e gad naa 15 
Malade, Lindenſtr.⸗Ecke 19. Victor Giernat, 40. 
abricius, Breslauerſtraße Nr. 11. 
ab, Gr. Ritterſtr. Nr. 10. 

H. Krupski, Breiteſtr. Nr. 14 


Markt Nr. „N. Leitgebe 


Berne, Walliſchei Nr. 8 


x M. Cifzew str 
Eduard Stiller, Sapiehap ie Nr. 6. 


C r, Gr. Gerberſtraße Nr. 16. 
Michaelis, Kl. Gerberſtr. Rr ll x 


acob Schleſinger, Walliſchei Nr. 73. 
chützenſtr. 23. 


M. C. Hoffmann, Alten Markt u. Neueſtr.⸗ Ede. 

i Fromm, Friedrichsſtr. 36/37 vis à vis der Poft. 
ittwe E. Bre t, Wronkerſtr. Nr. 13. 

Robert Seidel, St. Martin Nr. 23. 

Ed. Feckert jun., Berliners u. Mühlenſtr.⸗Ecke 18b 


Pränumerationen auf unſere Zeitung pro IV. Quartal 1872 annehmen, und wie wir, die Zeitung Vormittag 11½ Uhr, am Nachmittage um 4½ Uhr ausgeben. 


Poſen, im September 1872. 


Die neue Kreisordnung und ihre Gegner. 
Von N. M. Witt⸗Bogdanowo. 
IV 


(Schluß.) 

Es kann nicht vermieden werden einige Beſtimmungen über den 
Umfang der Kompetenzen, welche dem Kreisausſchuß nach der neuen 
Kreisordnung zuſtehen zu deren richtigen Würdigung wörtlich aufzu⸗ 
führen. Z. B.: 

In Vorfluths⸗, Ent und Bewäſſerungs-Sachen: 

1) die reſolutoriſche beziehungsweiſe interimiſtiſche Entſcheidung, in 

Angelegenheiten, betreffend 

a) die Feſtſetzung der Höhe des Waſſerſtandes bei Stauwerken auf 

Grund der 88. 1 bis 7 des Vorfluths⸗Geſetzes vom 15. Novem⸗ 
ber 1811 (Geſetz⸗Samml. S. 352) und der 88. 4 bis 11 des Vor⸗ 
fluths⸗Geſetzes für Neu-Vorpommern und Rügen vom 9. Fe⸗ 
bruar 1867 (Geſ.⸗Samml. S. 220), 

p) die Beſchaffung von Vorfluth auf Grund des 8. 11 ff. des Gee 

ſetzes vom 15. November 1811 und 

e) die Räumung und Unterhaltung von Gräben, Waſſerabzügen 

und Privatflüſſen auf Grund des §. 10 des Geſetzes vom 15. 
November 1811, des §. 7 des Geſetzes über die Benutzung der 


und der 68. 1 und 2 des Geſetzes vom 9. Februar 1867, 
it der Maßgabe, daß die in Bozug -auf diese Mngotors a 


gelegten Befugniſſe auf den Kreis⸗Ausſchuß, die der Reſſort⸗Mi⸗ 
niſterien auf das Verwaltungs⸗Gericht übergehen. 

Soweit gegen dieſe Entſcheidung als interimiſtiſche der Rechts⸗ 
weg offen ſteht, findet ein Rekurs an die Deputation für Verwal⸗ 
tungsſtreitigkeiten nicht ſtatt. f 8 x 

2) die Abfaſſung des Präkluſions⸗Beſcheides bei : Bewäſſerungs⸗ und 
Entwäſſerungs⸗Anlagen in Gemäßheit der 88. 19 bis 22 des Ge⸗ 
ſetzes vom 28. Februar 1843 und des Geſetzes vom 23. Jan. 1846 
(Geſetz-Samml. S. 26). 6 ERS 

3) der Erlaß von Reglements über die Räumung von Gräben und 
Waſſerläufen auf Grund des s. 3 des Geſetzes für Neu-Vorpom⸗ 
mern vom 9. Februar 1867. £ 

Sind in den Fällen zu 1, 2 und 3 zwei oder mehrere Kreiſe 
betheiligt, ſo ſteht es dem Verwaltungsgericht zu, denjenigen Kreis⸗ 
Ausſchuß zu bezeichnen, welcher die Sache zu erledigen hat. 

4) die in den 88. 30 bis 32 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 vor⸗ 
geſehenen Funktionen der Kreis⸗Vermittlungskommiſſion bei Be⸗ 

iſſerungs⸗Anlagen. 
In renee bet Landgemeinden und ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke. 1 
je Entſcheidung von Beſchwerden über ie Heran⸗ 

1) ne oe Schulbeiträgen, die Beſchwerde mag auf 
gänzliche Befreiung oder Ermäßigung gerichtet ſein, 
mit Vorbehalt des ordentlichen Rechtsweges in Gee 
mäßbeit des 8. 15 des Geſetzes vom 24. Mai 1861 (Gee 
ſetz⸗Samml. ©. 241). ; 

2) Die Feſtſtellung des Geldwerths der Naturalien und 

N des Ertrags der Ländereien bei Regulirung des Ein⸗ 
kommens der Elementarlehrer im Falle eines Streis 
tes unter den Betheiligten. a a ER 

3) Die reſolutoriſche beziehungsweiſe interimiſtiſche 
Entſcheidung in ſtreitigen Schulbau⸗Sachen. 

Der Kreis⸗Ausſchuß entſcheidet: 

a) über die Nothwendigkeit und die Art der Ausfüh⸗ 
rung von Sdul- News und Reparatur⸗Bauten. 

Gegen die Entſcheidung tft mit Ausſchluß des ove 
dentlichen Rechtsweges nur die Berufung an das 
Berwaltungsgericht zuläſſig; ; 

p) über die Verpflichtung, su den Baukoſten beizutra⸗ 
gen und über die Vertheilung dieſer Koften unter 
den hierzu Verpflichteten. Ba 

Die Entſcheidung gilt als Interimiſtikum, wel⸗ 
ches im Wege der adminiftrativen Exekution ſofort 
vollſtreckbar it. Es bleibt den Betheiligten dabei 
der ordentliche Rechtsweg gegen denjenigen, wel⸗ 
chen er zu der ihm angeſonnenen Leiſtung oder dur 
Entſchädigung für verpflichtet erachtet, vorbehal⸗ 

n. 

In attach der Amtsbezirke, Landgemeinden und 

ſelbſtſtändigen Gutsbezirke. 

1) die Aufſicht über die Kommunal-Angelegenheiten der Amtsbe⸗ 
zirke, ländlichen Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke; 

2) die Genehmigung von Kommunal-Bezirks-Veränderungen durch 

Zulegung oder Abzweigung einzelner Grundſtlcke nach den Vor 


Privatflüſſe vom 28. Februar 1843 (Geſetz-Sammlung ©. 41) 


Provinzialpolizei-Behörde, beziehungsweiſe Bezirks⸗Regierung bei⸗ 


Die Expedition der Poſener Zeitung. 


Landgemeinde⸗Verfaſſungen in den ſechs öffentlichen Provinzen der 
Monarchie (Geſ.⸗S. S. 359), ſoweit dieſe Genehmigung dem Ober⸗ 
Präſidenten zuſtand; 

die Genehmigung von Auseinanderſetzungen zwiſchen den Betheis 

ligten in Folge von Bezirks⸗Veränderungen an Stelle der Beurks⸗ 

Regierung auf Grund des § 1 Alinea 5 a. a. O. Entſtehen hier⸗ 

bei Streitigkeiten, fo entſcheidet ſolche fortan die Deputation für 

Verwaltungs⸗Streitigkeiten an Stelle des Ober⸗Präſidenten; 

4) die Genehmigung des Statuts über die Vereinigung eines ländli⸗ 
oe ee und eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks nach 
8 2 d. a: O.; 

5) die Beſtätigung von Gemeinde-Beſchlüſſen über anderweite Rege⸗ 
lung des Stimmrechts in der Gemeinde-Verſammlung, ſowie die 
Anordnung einer Ergänzung oder Abänderung der in Anſehung 
des Stimmrechts beſtehenden Orts⸗Verfaſſung nach Maßgabe der 
89 3 bis 7 g. a. O. an Stelle der Regierung beziehungsweiſe des 
Miniſters des Innern; 

6) die Beſtätigung des Statuts über die Bildung einer gewählten 
Gemeinde-⸗Vertretung nach § 8 a. a. O.; 

7) die Genehmigung zur Erwerbung und Veräußerung von Grund⸗ 
ſtücken, zu Pachtungen außerhalb der Feldflur und zur Aufnahme 

von Schulden nach $$ 33 bis 35 Titel 7 Theil II. des 

Landrechts, au Stelle der Ate Obrigkeit-. HE : 

Die Kabineks⸗Orbre kom 20. Januar 2851, belteſſend vie Ger 
werbung von Rittergütern durch Dorf-Gemeinden und deren Mit⸗ 
glieder (Geſetz-Sammlung Seite 5) und der § 4 des Anhangs 
Aa Allgemeinen Gerichts-Ordnung werden aufge- 
hoben. 

8) die Regulirung von Zahlungs-Modalitäten bei Exekutions⸗Voll⸗ 
ſtreckungen gegen Landgemeinden in Gemäßheit des Anhangs 
§. 153 zur allgemeinen Gerichts-Ordnung an Stelle der Bezirks⸗ 
Regierung; 

9) die Ertheilung ver im 8. 10 zu Nr. 4 des Geſetzes vom 14. April 

1856 vorgeſchriebenen Beſcheinigung zu dem Nachweiſe, daß von 

einer Gemeinde bei der Erwerbung oder Veräußerung von Grund⸗ 

ſtücken oder denſelben gleichſtehenden Gerechtſamen, die den Ge⸗ 
meinden geſetzlich vorgeſchriebenen beſonderen Formen beobachtet 
ſind, an Stelle der Regierung; 

die Beſtätigung von Gemeinde-Beſchlüſſen über anderweite Aufs 

bringung der Gemeinde-Abgaben und Dienſte, ſowie die Anord⸗ 

nung einer Ergänzung oder Abänderung der in Anſehung der 

Gemeindelaſten beſtehenden Ortsverfaſſung in Gemä ßheit der 88. 

11 bis 13 a. a. O. an Stelle der Regierung, beziehungsweiſe des 

Miniſters des Innern: 

die Entſcheidung über Beſchwerden wegen der Theilnahme am 

Stimmrechte, ſowie wegen Heranziehung zu den Gemeindelaſten, 

die Beſchwerde mag auf gänzliche Befreiung oder Ermäßigung 

gerichtet ſein; 

die Feſtſetzung der Dienſtunkoſten⸗Entſchädigungen der Gemeindes 

Vorſteher (8. 25 dieſes Geſetzes) und der Beſoldungen anderer 

Gemeindebeamten im Falle von Streitigkeiten zwiſchen den Be⸗ 

theiligten; 

die Entſcheidung über Beſchwerden wegen Abnahme von Gemein⸗ 

de⸗Rechnungen mit der Befugniß, in Fällen der Verweigerung 

Seitens der Gemeinde die Decharge ſeinerſeits endgültig zu er⸗ 

theilen; 3 

die reſolutoriſche Feſtſtellung von Defekten in 

Gemeinde- und Amts⸗Kaſſen nach Maßgabe der 

Verordnung vom A Januar 184 (Geſetz-Samml. 

S. 52). Einer Prüfung des Defekten-Beſchluſſes 

durch die vorgeſetzte Provinzial⸗Behörde (. 6 

a. a. O.) bedarf es nicht. 

Wo in dem Geſetze vom 14. April 1856 die Anhörung des Kreis- 

tages vorgeſchrieben iſt, geht dieſelbe mit Ausnahme des 5. 17, bei 

deſſen Vorſchrift es auch ferner bewendet, auf den Kreis⸗Ausſchuß 
über, beziehungsweise fällt dieſelbe ganz fort. 

Leider erlaubt der Raum nicht dieſe 38 alle ausführlich wieder⸗ 
zugeben, aber in ähnlicher Weiſe ſind dem Kreistagsausſchuſſe Kompe⸗ 
tenzen gegeben in Bezug auf die Entſcheidung über armenpolizeiliche 
und wegepolizeiliche Angelegenheiten; in feldpolizeilichen, in gewerbe⸗ 
polizeilichen, in Bau- und feuerpolizeilichen, in Anſiedelungs⸗, in Dis⸗ 
membrations-, in Juſtiz⸗Verwaltungs⸗Angelegenheiten, die früher den 
Regierungen zuſtanden. Wahrlich ift dies nicht ein Vorſchlag, der mit 
Dank angenommen werden ſollte, ſtatt immer und immer wieder ohne 
beſſere Vorſchläge zu machen, daran zu nörgeln, daß in Zukunft einige 
Gutsbeſitzer ftatt von ſelbſt jetzt durch die Wahl und zwar ihrer eigenen 
Genoſſen in den Kreistag kommen 2. 

Zum Schluß wollen wir noch einige 


3 


— 


10) 


11) 


12 


— 


13) 


14) 


Worte über das Verhältniß 


ſchriften im 8 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die 


eee der Störung des Ganzen, oder der Vergewalti 
ee t T ie Kere Duung geſchüſſeue Sey 


der Kreisordnung zur Provinz Poſen jagen, in welches dieſelbe betannt- 
lich vorläufig noch nicht eingeführt werden ſoll. Die Regierung erhält 
jedoch das Recht die Kreisordnung ganz oder in einzelnen Theilen ein⸗ 
zuführen, je nich Bedürfniß. Da die Königl. Staatsregierung die 
Zurücknahme der ganzen Kreisordnung von der Annahme dieſes Para⸗ 
graphen abhängig gemacht hat, fo iſt natürlich jeder Freund der Kreis⸗ 
ordnung gezwungen, dieſe Beſtimmung über die Provinz Poſen mit 
in den Kauf zu nehmen. Man kann von keiner Regierung verlangen, 
daß ſie die wichtigſten ihr zuſtehenden Rechte der Verwaltung an eine 
Klaſſe der Bevölkerung überträgt, deren geſammte Lebensintereſſen nicht 
in patriotiſcher Weiſe mit denen des Staates, von dem ſie einen Theil 
ſelbſtändig verwalten ſoll, ſowie dem Intereſſe aller Theile feiner Bee 
wohner aufs innigſte verwachſen iſt, und fo muß die Regierung ger 
wichtige Gründe haben, daß ſie zu der gemiſchten Bevölkerung Poſens 
dies nothwendige Vertrauen nicht beſitzt. Man braucht nur im Lande 
ſelbſt zu leben, um dies zu begreifen. Aendert ſich dies, ſo wird auch 
der Einführung nichts im Wege ſtehen. Indeſſen muß doch dringend 
dringend darauf hingewieſen werden, daß, bis dies geſchieht, in der 
Provinz Poſen nicht Alles beim Alten bleiben müſſe. Im Gegentheil, 
da durch die vielen Ausnahmegeſetze die oben geſchilderten Zuſtände 
auf dem Lande noch meiſt verſchärft werden, wäre es dringend zu 
wünſchen, daß in denjenigen Kreiſen, woſelbſt die Regierung ohne Gefahr 

* des Ein, 1 di N = 
le Kreis 1 N 4} erung Ch ia 
AGL BETH n mamontlich is elite rau 
Regierungs⸗ Bezirks Bromberg und vielleicht in den Kreiſen 
Meſeritz, Frauſtadt ꝛc. ꝛc. des Regierungs- Bezirks Poſen. 
Auch fragt es ſich ſehr, ob nicht in den meiſten Kreiſen 
ohne Schaden, die anderweitige Zuſammenſetzung der Kreistage 
eingeführt werden könnte. Vor allem kann inzwiſchen vorgearbeitet 
und ein beſſeres Gemeindeleben geſchaffen werden. Denn eine ſolche 
Zerriſſenheit jedes Gemeindelebens wie in der Provinz Poſen, dürfte im 
übrigen Deutſchland, wie in England und Frankreich weder vorge— 
funden noch kaum begriffen werden. Man ſtelle ſich nur vor, daß in den 
meiſten Gemeindender der Gutsbeſitzer einen eigenen oder Gutsbezirk 
bildet, die Bauern und Tagelöhner einen andern. Von jeder dieſer Ge⸗ 
meinden aber bilden die katholiſchen Bewohner eine mit der polikiſchen 
Gemeinde nicht zuſammenfallende Kirchengemeinde mit den kath. Mit⸗ 
gliedern anderer Gemeinden zuſammen. Einen ebenſo mit dieſen beiden 
Gemeinden häufig nicht zuſammenfallenden Bezirk bildet die kath. Schul⸗ 
gemeinde. Nuu aber giebt es auch in jeder Gemeinde evang. Bewoh⸗ 
ner, Schäfer, Tagelöhner, Brenner rx. Dieſe gehören nun wieder 2 
anderen evangel. Kirchen- und evangel. Schulgemeinden an. Häufig 
findet ſich in den größeren Dörfern noch einer oder mehrere Juden, 
die wieder anderen Korporationen der Städte angehören. Jede dieſer 
verſchiedenen Gemeinden verlangt nun Opfer und zwickt und zwackt 
an dem unglücklichen Mitgliede herum, mit dem ſie ſonſt nichts zu 
thun hat. Es entſteht nirgends ein verſtändiges Abwägen, ob heute 
die Schule, morgen die Kirche oder ein anderes Mal die Wege in An⸗ 
riff genommen werden ſollen, mit Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit 
der Gemeinden, weil jede dieſer Leiſtungen von anderen Korporationen 
geleiſtet werden, die kein Intereſſe für einander haben. Es wird ſo je⸗ 
des Gemeindeleben ertödtet, und die Bewohner beſinden ſich faſt im⸗ 
mer in Vertheidigungszuſtand gegen alle verſchiedenen Anforderungen. 
Dann pflegt man noch häufig faft jedes Mühlengrundſtück, jede Schänke, 
jedes alleinſtehende Gehöft zu einen ſelbſtſtändigen Bezirk zu machen, 
ſtatt ſie zu anderen Gemeinden zuzuſchlagen. Was aus Alledem für 
eine unnütze Vermehrung der Arbeit und des Schreibwerks, und 
welche Unordnung, ebenſo welche vollſtändige Unklarheit über die Prä⸗ 
ſtationsfähigkeit der Gemeinden entſtehen muß, da jedes Mitglied 2 
bis 3 verſchiedenen Gemeinden angehört, das wird jeder begreifen. 
Wahrlich, Abdera würde uns um dieſe Organiſation der Pro⸗ 
vinz Poſen bewundern müſſen. So lange die neue Kreisordnung in 
der Provinz Poſen nicht eingeführt wird, giebt es auf dieſem Gebiete 
noch vieles zu verbeſſern. Hoffen wir, daß es endlich geſchehe. 


ing gef 


wird. 


An den Aiſchof von Ermland. 


Das Schon im telegraphiſchen Auszuge mitgetheilte Schreiben 
welches der Kultusminiſter Dr. Falk unterm 25. d. M. an den Dr. 
Krementz erlaſſen hat, lautet wörtlich wie folgt: 

Unter dem 21. Mai d. J. ſind Ew. Biſchöflichen Hochwürden 
aufgefordert worden, mittelſt einer entſprechenden amtlichen Kundge⸗ 
bung die Beeinträchtigung zu beſeitigen, welche die DDr. Wollmann u. 
Michelis im offenen Widerſpruch mit der im § 57 A. LI. II. bb. ent⸗ 
haltenen Vorſchrift des Landesgeſetztes durch die öffentliche Verkündi⸗ 
gung der über fie verhängten Exkommunikalion an ihrer bürgerlichen 
Ehre erlitten haben. Insbeſondere aber ſah ſich die Staatsregierung 
gegenüber den Ausführungen des gefälligen Schreibens vom 30 März 
d. J. genöthigt, eine unzweidentige Erklärung dahin zu fordern, daß 


Sie gewillt feien, fortan die Staatsgeſetze in ihrem vollen Umfange zu 


terlaſſen und die ganze Regelung der Streitfrage bis zum nächſten Mo⸗ 
nat zu verſchieben, wo der Landtag zuſammentritt. Die geäußerten 
Bedenken ſind rein rechtlicher Natur. Man deduzirt kurz ſo: Dem 
Biſchof ſollen laut Miniſterialreſkript vom 25 Sept. für feinen Unter⸗ 
halt nicht mehr Zahlung geleiſtet werden, der Staat entzieht alſo dem 
Biſchof, den er im Amt läßt, die Entſchädigung für ſeine episkopalen 
Funkteonen. Geht dies überharpt an? Die Entziehung des Staats⸗ 
gehalts iſt rechtlich nur denkbar mit der Entziehung des Amts. Wer von 
ſeinen Funktionen entbunden wird, verliert damit den Anſpruch auf das 
Einkemmen, das ihm ſeine Funktionen ſicherten, von ſelbſt; wer aber 
im Aut iſt und bleibt, muß für feine amtliche Thätigkeit entſchädigt 
werden. Es geht wohl an, Jeden, der den Staatsgeſetzen zuwider handelt, 
abzufetzen oder zur Dispofition zu ſtellen; fo lange aber der Staat 
dies nicht angeordnet hat, geht das Einkommen weiter. Das Einkom⸗ 
men vom Staat iſt etwas von den für den Staat geleiſteten Funktio⸗ 
nen abſotut Untrennbares. Es kann Jemand ohne Weiteres fein Amt 
verlieren und damit verliert er ohne Weiteres fein Gehalt, aber recht⸗ 
lich unzutäſſig ift die Belaſſung im Amt und die Entziehung der Ent⸗ 
ſchädi gung für dieſes Amt. Jede Maßnahme, fie fet gerichtet, gegen 
wen immer, muß die ſtrengſte rechtliche Kritik auszuhalten vermögen 
und auf ganz beſtimmter geſetzlicher Baſis ruhen. Iſt dies nicht der 
Fall, ſo ſieht der von der Maßnahme Betroffene ſeinen Rechtsanſpruch 
als verletzt an und wird gezwungen, ſein Recht ſich zu ſuchen, wo es 
ſei. Uns will als wahrſcheinlich vorkommen, der Biſchof Krementz 
werde den Fiskus auf Zahlung der Summe verklagen, die für ſeinen 
Unterhalt im Staatshaushaltgeſetz pro 1872 ausgeworfen iſt und auf 
die er im Weiteren einen Rechtsanſpruch hat aus ſeinem biſchöflichen 
Patent. Erfolgte eine Amtsſperre gegen ihn, fo war die Gehaltsſperre 
die natürliche Folge; letztere allein ohne erſtere dürfte kaum (?) eine 
ausreichende Rechts-Legitimation aufzuweiſen haben. Wir glauben zu 
wiſſen, daß wir mit dieſer unſerer Einrede nicht vereinzelt daſtehen. 
Die Einrede entſpringt unſerm Nachſinnen über die beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften. Wichtig iſt, Ausführlicheres über den Vorfall zu 
erfahren. Politiſch betrachtet bleibt der Vorgang Hon außerordentlicher 
Wichtigkeit, denn er belehrt uns darüber, in welcher Weiſe der geiſt⸗ 
liche Miniſter ſeine legislatoriſchen Vorſchläge formuliren wird. 

> Berlin, 27. September. In Folge der ſchlechten Bezahlung 
der Juſtizbeamten herrſcht jetzt hier folder Mangel an jüngeren 
Richtern, daß man behufs Einſtellung neuer Hilfsarbeiter beim 
Stad'gericht und Kreisgericht ſchon ſehnſüchtig jedem Examentermin 
entgegenſieht. Unter dieſen Umſtänden dürfte Herr von Roon auch 
wenig Glück haben mit ſeinen neuerdings an die Gerichtsaſſeſſoren ge- 
richteten Verlockungen zum Eintritt in die Futenda nturverwal⸗ 
tung. Gerade Moon und fein damaliger Adlatus Stoſch haben 
mehrere Jahre hindurch ſyſtematiſch die Ziviliſten aus der Militärver⸗ 
waltung zu verdrängen und alle Stellen durch Offiziere zu beſetzen ge⸗ 
ſucht. Im Kriegsminiſterium ſind jetzt alle Abtheilungschefs, ausge⸗ 
nommen bei der Kaſſenabtheilung und bei der Abtheilung für Natu⸗ 
ralverpflegung Stabsoffiziere. Während früher die Zahl der militäri⸗ 
ſchen Käthe im Miniſterium die Zahl der Zivilräthe kaum überſtieg 
(13 gegen 10), ſind jetzt die Erſteren in doppelter Zahl (26 gegen 13) 
vorhanden. In den Stellen der Provinzialintendantur find Offiziere 
in großer Zahl eingeſchoben worden. Während die ſtudirten Juriſten 
bei ter Intendantur eine Rebe van Jahren ſich unentgeldlich im Vor⸗ 


tur abkommandirten Tee ih Gehalt fort und avancirten alsbald 
nach Jahresfriſt und leichtem Examen in die etatsmäßigen Stellen. 
Von den gelernten Fachmännern erfuhren ſie ähnliche Begünſtigungen 
wie im Poſtfache die fog. Offizierspoſtmeiſter. Gu Subalternfach der 
Intendanturen und der Proviantverwaltung ſchraubte man in gleicher 
Were die Anforderungen herab um die Poſten ausſchließlich mit ges 
dienten Unteroffizieren beſetzen zu können. Dieſes Syſtem hat gar böſe 
Früchte getragen. Man hat die Erfahrung gemacht, daß die gerühmte 
Keuntniß des „Frontdienſtes“ denn doch nicht hinreicht alle übrigen 
Verwaltungswiſſenſchaften zu erſetzen. So große Fortſchritte die mili⸗ 
täriſche Technik bei uns gemacht hat, fo übel iſt es jetzt mit der Oeko⸗ 
nomie in der Militärverwaltung beſtellt. Was oben die Pauſchquan⸗ 
tumswirthſchaft und der Mangel eines Finanzminiſters in der Reichs⸗ 
verwaltung geſündigt, das hat nach Unten hin die abgeſchwächte Kon⸗ 
rigkeit entgegengeſtellt werden würde. , | trolle der Militärtechniker durch techniſch gebildete Oekonomiebeamte 

e Berlin, 27. Sept. Es fehlt nicht an Stimmen, die gerathen hätten, noch erheblich verſchlimmert. Wenn nun Roon auch wieder ſehnſüchtig nach 
rie jekt erfolgten Maßnahmen gegen den Biſchof von Ermland lieber zu un | Biviibeamten ausſchaut, fo iſt er doch noch weit entfernt davon ihnen 
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überdies bisher nich 


A Berlin, 27. September. Wie man hört, hat der Biſchof 
von Ermland dem zwiſchen ihm und dem Minifterpräfidenten eins 
geleiteten Schriftwechſel noch eine weitere Folge gegeben. Es iſt näm⸗ 

lich noch eine Rückantwort des Biſchofs auf die letzveröffentlichte Er⸗ 
klärung des Fürſten Bismarck erfolgt und zwar iſt dieſelbe hier ein⸗ 
getroffen, ehe dem Biſchof die Königliche Entſcheidung in Betreff der 
Temporalienſperre mitgetheilt worden. Es iſt von Intereſſe zu 
hören, daß der Biſchof auch in dieſer neueſten Kundgebung ſeinen 
Standpunkt in Betreff der Exkommunikationsfrage unbedingt feſthält. 
Er hat ſomit gewiſſermaſſen dem Beſchluß der Regierung noch nach⸗ 
träglich ein entſcheidendes Argument hinzugefügt. — Im Hinblick auf 
e für den Landtag beſtimmten Finanzvorlagen wird auch die 
Frage vielfach erörtert, wie die Regierung ſich zu den oft angeregten 
3 e. In erſter Linie wird 
der Zeitungsſtempelſteuer hingewieſen. Sie werden ſich erin⸗ 
nern, daß ich wiederbolt in der Lage geweſen bin, Ihnen die Wuffafe 
ſung der Regierung in dieſer Beziehung dahin zu ſignaliſiren, daß die 
Frage der Aufhebung dieſer Steuer nur in Gemeinſchaft mit einer all⸗ 
gemeinen Neviſion die Stempelgeſetzgebung zur legislativen Behand- 
lung gelangen könne. Es iſt indeß nicht zu verkennen, daß dieſe Auf— 
faſſung dadurch gewiſſermaßen eine Modifikation erfahren hat, daß 
ſich die Reichsgeſetzgebung jetzt auch den Preßangelegenheiten zuzuwen⸗ 
den angefangen hat. Man hält es jetzt für denkbar, daß die Frage 
durch eine prinzipielle Beſtimmung der Reichspreßgeſetzgebung 
gelöſt werden können, etwa dahin lautend, daß im Gebiete des 
deutſchen Reichs die Erhebung einer Zeitungsſteuer un⸗ 
zuläſſig ſei. Ich glaube, ihnen andeuten zu dürfen, daß einer ſolchen 
Beſtimmung von Seiten der preußiſchen Regierung wohl keine Schwie⸗ 
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wieder eine ebenbürtige Stellung den Offizieren gegenüber einzuräumen. — Fe 
In einer vorgeſtern ſlaltgehabten Vorftandefigung des Volksbil⸗ 
dungs-Vereins iſt es zu lebhaften Erörterungen über die Agitation 
der „Kathederſozialiſten“ gekommen. Schulze-Delitzſch ſprach ſich 
über das gehäſſige Auftreten gewiſſer theoretiſirender Profeſſoren in 
der Arbreitsfrage und die unklaren widerſprechenden Tendenzen der 
Kongreßmacher ſehr deutlich aus. Schulze wird den Kongreß nicht 
beſuchen. In Folge deſſen haben auch einige Notabilitäten der National⸗ 
liberalen von hier abgeſchrieben. Andere, wie Las ker, halten dies 
bereits früher gethan. Was unſere eigentlichen Sozialiſten betrifft, 
fo hat die auf dem Kongreß zu Mainz protokollariſch beſchloſſene 
Berfühnung der Bebel-Liebknechtſchen Richtung mit dem Allg. Arbeiter⸗ 
verein nicht lange gedauert. Bernhard Becker in Braunſchweig er⸗ 
läuterte jenen Beſchluß dahin, daß in jene Verföhnung nur die „auf⸗ 
richtigen Sozialiſten“, nicht aber Haſenelever und Tölcke einbegriffen 
geweſen ſeien. Darauf antwortet der hieſige „Neue Sozialdemokrat“ 
mit intereſſanten Enthüllungen über die Verbindungen, welche Becker 
(der teſtamentariſche Nachfolger Laſſalles) in Wien 1869 mit dem 
Grafen Platen und dem Pater Greuter angeknüpft. Bei der Gelegen⸗ 
heit erfahren wir auch, daß ſein dortiger Begleiter von Hofſtellen, 
einſt Gründer und Mitredakteur Schweizers beim „Sozialdemokrat“, 
im vorigen Winter „Spezialagent“ bei Herrn von Wurmb geweſen 
iſt. Darauf hin erklärt Beckor wiederum den „Sozialdemokrat“ für 
ein „Polizeiorgan“, ſeine Leiter für „Polizeiſpitzel“ u. ſ. w. u. ſ. w. — 
Von dieſen Herren bis zu Herrn Goedſche, dem bekannten Faktotum | 
der Altkonſervativen und der Kreuzzeitung iſt nicht allzuweit. 
Herr Goedſche giebt ſeit 11 Jahren einen nicht ungeſchickt redigirten, 
bei unſern Landjunkern vielfach verbreiteten Kalender „für den 
preußiſchen Volksverein“ heraus. In „Kalenderbriefen“ für 1873 
jammert der Verfaſſer über den Zuſland der konſervativen Partei. 
„Die konſervative Partei hat weder verſtanden rechtzeitig vorwärts 
zu gehen noch rechtzeitig Widerſtand zu leiſten. Es fehlt ihr an 
friſch m Blut.“ — Eine vereinte feſte Organiſation der Partei fet 
nöthig gegen die drei Feinde des Staates und der Familie, „den 
Judaismus, den Jeſuitismus und den Kommunismus.“ Aber die 
konſervative Partei hat keine Organiſation mehr, ſie iſt uneins, unklar, 
zerfallen, ſie nimmt augenblicklich nicht die Stellung ein, die ihr ge⸗ 
bührt.“ — „Wenn die hohen Beamten und der Stand, welcher früher | 
eine konſervative Hauptſtütze des Staates war, der Adel, zu Gründern 
und Börſenſpekulanten werden, da übt das noch ſchlimmeren Einfluß, 
als die jüdische Jobberei.“ — Herr Goedſche verlangt einen „Kongreß 
der fonferbativer Partei, auf welchem die Grundzüge der Gemeinſam⸗ 
keit feſtgeſtellt werden und dem gleich ein tüchtiger Plan der neuen 
umfaſſenden Organiſation vorgelegt wird. 


— Der „Staatsanzeiger (Nr. 229) bringt eine Allgemeine Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſteriums vom 1. September 1872, — die Bil⸗ 
dung der Grundbuch-Aemter im Geltungsbereiche der Grund⸗ 
buc,-Ordnung vom 5. Mai 1872 betreffend; eine Ausſührungs⸗ 
verfügung zu $ 4 der Grundbuchordnung und eine allgemeine Verfli⸗ 
gung betreffend das Erſcheinen einer beſondern amtlichen Ausgabe des 
Koſtentarifs für Grundbuchsſachen in Verbindung mit der dazu eve 
laſſeuen Yuftrufiion vom 3. Juli d. J. 

— Der Kräftezuſtand des Prinzen Albrecht hat, nach dem heu⸗ 


. Aullotin, dauernder, Schlafloſigkeit leine Beſſe⸗ 
rung erfahren e fie bol Mugen lick gefahrdrohende Erſcheinun⸗ 
gen ſind jedoch nicht vorhanden. © 


— Das erſte Kondolenz⸗Telegramm bezüglich des Todes feines 
Vorgängers ging dem Könige vom deutſchen Kaiſer zu. 

— Ueber die Heranziehung der Juftiz- Beamten zu den 
Schullaſten haben die Miniſter des Innern und für Unterricht ze. 
in einem Spezialfall auf den Plenarbeſchluß des königlichen Ober⸗ 
Tribunals vom 20. Juni 1833 verwieſen, nach welchem die von der 
kompetenten Staatsbehörde anerkannte, für den öffentlichen Unterricht 
eingerichtete, mit einem Schulvorſtande verſehene Schulſozietät (Schul⸗ 
gemeinde) die Eigenſchaft einer Korporation hat. Aus der ſomit den 
Schulgemeinden zuerkannten korporativen Selbſtſtändigkeit folgt, nach 
der Enſcheidung der genannten Miniſter, daß dieſelben nicht inte⸗ 
grirende Theile der politiſchen Gemeinde ſind. Die Unterhaltung der 


| 


A. L. R. Obliegenheit der ſämmtlichen Hausväter, zu denen auch die 
im Sozietätsbezirke wohnhaften Beamten gehören, ſo lange nicht von 


Das neue Stadttheater in Breslau. 
Breslau, Ende September. 

Anfang Oktober d. J. ſoll der dramatiſchen Kunſt ein neues, 
ſchöneres Heim in unſerer Stadt eröffnet werden. Das Stadttheater, 
welches Breslau's Kunſtſinn und Opferwilligkeit von Neuem geſchaffen, 
wird alsdann ſoweit vollendet ſein, um ſeiner hehren Beſtimmung 
übergeben werden zu können. Unter Leitung des Baumeiſters Schmidt, 
der ſich durch ſeine architektoniſchen Meiſterwerke in unſerer Stadt 
einen wohlverdienten Ruf erworben (wir nennen unter Andern nur 
die Liebichshöhe, die Hauptzierde Breslaus, das impoſante Reich'ſche 
Hoſpital u. ſ. w.) und der bei der öffentlich ausgeſchriebenen Kon⸗ 
kurrenz zur Einreichung von Bauplänen den erſten Preis davon 
getragen, konnten die Arbeiten während der günſtigen Wintermonate 
ununterbrochen fortgeführt werden, ſo daß jetzt der Bau in ſeinen 
äußern Theilen vollendet daſteht. 

Es iſt eine freudige Ueberraſchung für das Auge, dieſem Muſen⸗ 
tempel auf ſeiner Paradeſeite — an der Schweidnitzer Straße — zu 
begegnen. Aus dem Grund erhebt ſich ſchöngegliedert mit ſeinen 
Vorhallen das Erdgeſchoß. Auf demſelben ruhen majeſtätiſch die ſechs 

korinthiſchen Säulen des Periſtyls, die vor dem Foyer des erſten 
Ranges liegend, dem ganzen Bauwerke jene Anmuth und Würde ver⸗ 
leihen, wie ſie einem Kunſtinſtitute in unſerer Stadt gebührt. Dieſe 
Säulenhalle, welche im Hintergrund durch die Büſten v. Schiller, 
Mozart, Leſſing, Beethoven und Goethe geſchmückt wird, gewährt für 
die Sommerszeit dem Auditorium während der Zwiſchenakte einen er⸗ 
friſchenden Aufenthalt. Auf den Eckpfeilern der Attika bilden die 
pier Muſen — Euterpe, Melpomene, Thalia und Terpſichore — den 
Statnenſchmuck. Als Baukrönung, aber auf dem Dreieck des Giebel 
feldes, erhebt ſich eine neue Gruppe: das Breslauer Wappen umgeben 
von den Genien der heiteren und tragiſchen Kunſt. Die Räumlich⸗ 
keiten zur rechten und linken Seite des Hauptveſtibüls ſind zu Ver⸗ 
kaufsläden eingerichtet. An der rechten Seite (Langfront) hat auch die 
alte Fiſcher'ſche Theaterkonditorei ihren Platz gefunden. Der ganze 
Bau ſtellt ſich dem Beſchauer in einer Breite von 127 Fuß dar, 
während ſeine Tiefe 220 Fuß beträgt. — Ein Hauptprinzip, welches 


man bei dem Neubau ins Auge gefaſt, beſtand darin, das Theater 
neben aller Schönheit und Zweckmäßigkeit des Baues ſoweit feuerſicher 
zu ſtellen, als dies die Erfahrungen der Neuzeit geſtatteten. Zunächſt 
hat man daher den Theil des Baues, welder die Bühne u. ſ. w. ums 
faßt, von der zweiten Hälfte des Baues, in welcher ſich der Zuſchauer⸗ 
raum, die Foyers, Läden und die Konditorei befinden, durch ſtarke 
Brandmauern getrennt. Die Bühnenöffnung ſelbſt aber wird vom 
Proſcenium durch einen eiſernen aus feinem Drahtgeflecht konſtruirtem 
Vorhang bei ausbrechender Feuersgefahr ſchnell und leicht abge— 
ſchloſſen. Sämmtliche Korridore, wie Garderobenräume und Foyers 
ſind bis unter das Dach maſſiv gewölbt. Nach den beiden Logen wie 
nach dem 3. und 4. Range führen maſſiv ſteinerne Treppen von 9 Fuß 
Breite; außer dieſen find noch zwei breite Ausgangstreppen angelegt, 
die überall das Gefühl der Sicherheit gegen jede Feuersgefahr bieten. 
Betrachten wir jetzt den Zuſchauerraum vom Parguet aus. Hier 
erregt der Anblick Stolz und Staunen. Welch eine überraſchende 
Pracht und Eleganz der inneren Ausſtattung! 

Während uns von der Proſceniumsdecke Apollos Bild mit den 
Muſen entgegenblickt, wird die große Hauptdecke von den Altmeiſtern 
der dramatiſchen Kunſt und Muſik geſchmückt. Im vollen Halbkreis, 
der durch die Erfahrung als die beſtbewährte Form des Auditoriums, 
erheben ſich über die Parquetlogen, in geſchickteſter Berechnung über⸗ 
einander zurücktretend, die vier zur ſtatttlichen Höhe aufſteigenden, 
prachtvoll dekorirten Ränge. Malerei, Stuckatur und Vergoldung ſind 
hier auf das Geſchmackvollſte vereinigt. Um die Ränge ziehen fich in 
etwa 14 Fuß Breite in vollem Halbkreis die Logengänge, von welchen 
der erſte außerdem mit dem Säulenvorbau (Periſtyl) in Verbindung 
ſteht. Das Theater weiſt im Ganzen 1451 Plätze auf; es finden aber 
noch außerdem nahe an 300 Berfonen Raum. (S.ehparterre u. Seiten⸗ 
ſtehplätze.) Die Bühnenöffnung ijt 41 Fuß breit und 40 Fuß hoch. 
Unter der Bühne befindet ſich der er. 20 Fuß tiefe Raum für Verſen⸗ 
kungen und Maſchinen. Um die Bühne gruppirt, liegen in wohlbe⸗ 
rechneter Anzahl die Garderoben und Probirzimmer, der Dekorations⸗ 
und Malerfaat, welcher letztere diesmal in den hintern Raum und 
nicht, wie bei dem früheren Gebäude unmittelbar über dem Zuſchauer⸗ 
raum verlegt wurde, da vom Malerſqal aus ſich der letzte Brand ver⸗ 


heerend über das ganze Gebäude erſtreckte. Für alle dieſe Näume bez 5 
ſteht Luftheizung, deren Apparate ebenfalls im unterirdiſchen Theile 
des Baues Platz gefunden haben. — Zur Eröffnung der Pforten des 
neuen Muſentempels iſt Schillers Wilhelm Tell ins Auge gefaßt wor- 
den. Inaugurirt wird dieſe erſte Saiſon durch einen Prolog unſers 
Landmanns Rudolf Löwenſtein. Herr Direktor Fr. Schwemer, 
deſſen Regie-Talent, Energie und Tüchtigkeit uns ſeit Jahren wohl⸗ 
bef iunt iſt, hat das Perſonal-Verzeichniß des Stadttheaters bereits 
veröffentlicht, und hat daſſelbe nach allen Seiten die größte Befriedi⸗ 
gung hervorgerufen. Die getroffenen Engagements weiſen uns viele 
in der Theaterwelt rühmlichſt bekannte und bewährte Perſönlich⸗ 
keiten auf, fo daß ſich mit Sicherheit weitgehende Erwartungen bes 
züglich einer ſorggamen und wahrhaften Pflege der Kunſt rechtfertigen 
laſſen. Möge denn mit der Eröffnung unſers erſten Kunſtinſtituts | 
auch wirklich ein Quell der ſchönſten geiſtigen Genüſſe unſerer Stadt 
erſchloſſen werden, und möge der Bau in jeder Beziehung zur Zierde N 
und Ehre Breslau und der geſammten Provinz gereichen! — 

M. T. 


; In Paris. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
(Fortſetzung.) 


„Wir können Sie nicht länger ſchützen“, ſagte er, „und wenn Sie | 


unſerm Befehl nicht unbedingt gehorchen, dann haben Sie es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn das aufs höchſte erbitterte Volk Sie morgen in 
Slücke reißt.“ 

Agathe hatte heute ſchon die Wuth des Pöbels kennen gelernt; fie | 
gedachte auch der düſtern Vorgänge der erſten franzöſiſchen Revolu⸗ 
tion und wußte ſehr gut, daß dies leicht erregbare Volk, wenn es ein⸗ 
mal die Feſſeln geſprengt, auch vor den furchtbarſten Dingen nicht 
zurückſcheue; ſie fand ſich deshalb in die eiſerne Nothwendigkeit und 
wagte gegen den Beamten keinen weiteren Widerſpruch. 

Anders ihr Vater; er vermochte den Gedanken nicht zu faſſen, 
daß man ihn aus ſeinem Beſitz aus ganz nichtigen Gründen hinaus⸗ 
treiben, ihn zum Bettler machen könne, und er verſuchte ſeine Ein⸗ 
wendungen im ſchlechteſten Franzöſiſch vorzubringen. ; 


Schule fei alfo zunächſt Sozitätslaſt und nach § 29 ff. Th. IE Tit. 12. 


So, 


Seiten der politiſchen Gemeinde mit Zuſtimmung der Schulgemeinde 
die Schulunterhalkungskoſten auf den Kommunaletat übernommen 
worden ſind. Erſt mit dem Eintreten dieſes Falles, wodurch die 

Schule Kommunalanſtalt und ihre Unterhaltung Kommunallaſt im 

Sinne des 8. 1-3 des Geſetzes vom 11. Juli 1812 wird, kommen die 

Beamten in die Lage, die Beſtimmungen dieſes Geſetzes für ſich in 

Anſpruch nehmen zu können. 

— Das in der Decker'ſchen Geheimen Hofbuchdruckerei erſchei⸗ 
nende „Fremdenblatt“ ſoll, wie das „Tagebl.“ meldet, eingehen 
und an deſſen Stelle ein großes politiſches Tageblatt erſcheinen. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, wird es wie im vorigen, 
ſo auch in dieſem Jahre bei Beralhung des Etats des Miniſteri⸗ 
ums des Innern über die für die k. Polizei⸗Verwaltung in ge 
wiſſen größeren Städten ausgeſetzten Summen zu lebhaften Erörte⸗ 
rungen kommen. Von liberaler Seite wird nämlich beabſichtigt, fol⸗ 

genden Antrag einzubringen: 

„Die Staatsregierung wird erſucht, dem nächſten Landtage ein 
Beles vorzulegen, durch welches unter Aufhebung des die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung betreffenden Geſetzeds vom 11. März 1850 1) die Befugniß der 
olizei- Behörden zum Erlaſſe von Polizei-Verordnungen auf beſtimmte 

Fälle, namentlich auf ſolche, in welchen plötzlich auf irgend eine Weiſe 
efahr für die öffentliche Sicherheit, das Leben und die Geſundheit 
der Staatsbürger entſteht, beſchräukt; 2) zu ſolchen Polizei⸗Verord⸗ 
nungen — abgeſehen von proviſoriſchen, durch Gefahr im Verzuge be⸗ 
dingten Verordnungen — die Zuſtimmung der Kommunal⸗, Kreis- oder 
Provinzial⸗Vertretungen erfordert wird; 3) die Städte berechnet wer⸗ 
den, in welchen ferner königliche Polizei⸗Behörden zur Verwaltung der 

Polizei in den Stadtbezirken beſtehen bleiben können; 4) anzuerkennen 

iſt, daß den Kommunen, welche die Polizei⸗Verwaltung zu Zeit 
Krach ſolche nur durch Geſetz entzogen werden darf; 5) außerdem aus⸗ 
eſprochen wird, daß der Staat überall die 5 8 Koſten der von 

ihm und durch ſeine Behörden geführten Poltzei⸗Verwaltung zu tragen 
habe; endlich 6) diejenigen Gegenſtände der Polizei⸗Verwaltung zu be⸗ 
zeichnen find, welche auch in den Städten, in denen der Staat unmit⸗ 
telbar die Polizei verwalten läßt, den Kommunen behufs der Verwal⸗ 
tung durch ihre Behörde und auf ihre alleinige Koſten verbleiben und 
überlaſſen werden müſſen.“ 

— Bekanntlich feblte bisher über den zweiten laut offizieller De- 
peſche bei Wörth eroberten Adler jeder Nachweis. Neuerdings 
wird nun aus Kaſſel berichtet, daß dort Dem Musketier Wilkel vom 

1. Bat. des 95. Infanterie⸗Re iments vom Kriegsminiſterium die 1870 
— die Eroberung der erſten feindlichen Fahne ausgeſetzten Prämie im 
etrage von 1700 Thlr. und eine filberne Ankeruhr überwieſen wor⸗ 
den ſeien. Darnach würde alſo dem 6. thüringiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 95, das aus den Kontingenten von Koburg, Gotha und Mei⸗ 
ningen beſteht, dieſe erſte ruhmvolle Trophäe, und zwar, wahrſcheinlich 
der Adler des 45 franzöſiſchen Linien⸗Regiments, zu Theil geworden 
ſein. Der zweite in derſelben Schlacht erbeutete Adler ıjt bekanntlich 
von dem bariſchen Regiment Kronprinz Nr. 2 erobert worden. Ueber⸗ 
haupt aber beginnt ſich mit der jetzt raſch fortſchreitenden Veröffentli⸗ 
1 der deutſchen Spezialwerke über den letzten Krieg auch über die 
bisher faſt ganz im Dunkeln belaſſene Eroberung feindlicher Trophäen 
mehr Klarheit einzuſtellen. Als eins Der intereſſanteſten neuerdings 
veröffentlichten deutſchen Spezialwerke muß jedenfalls das von dem 
Major im großen Generalſtabe, A. v. Schelle, herausgegebene Buch: 
„Die Operationen der exften deutſchen Armee unter General v. Stein⸗ 
metz erachtet werden. Die Veranlaſſung des Rücktrüts dieſes Gene⸗ 
ral von dem geführten Oberkommando, welder Vorgang ſeiner Zeit 
ein fo großes Aufſehen erregte, erhellt indeß auch aus dieſer Spezial⸗ 
darſtellung noch nicht, ſondern ergiebt ſich dadurch nur, daß die Schlach⸗ 
ten bei Spicheren und . die erſtere ohne, die letztere ſogar wis 
der den beſtimmten Befehl dieſes deutfchen Heerführers eingeleitet und 
geſchlagen worden ſind, Noch ergiebt ſich, daß das bei Gravelotte, 
das von dem General ſpeſiell geführte 7. Armeecorps von allen dort 
in diefer Schlacht aktiv aufgetretenen deutſchen Heertheilen den gering⸗ 
ſten Vexluſt erlitten hat und muß darnach jedenfalls die frühere, faſt 
allgemeine Annahme, daß der genannke General die ſeiner Befehlfüh⸗ 
rung unterſtellten Corps zu rückſichtslos ausgeſetzt haben ſollte, als 
thatſächtlich jeder Begründung entbehrend erachtet werden. 
— Der neueſten Nummer der „Proteſt. Kirchenztg.“ 
wir Folgendes: 


Die Frage nach der Neubeſetzung des Oberkirchenraths⸗ 
Präfidii ſcheint in der That nach den jüngſten Zwiſchenfällen noch 
eine Zeit lang offen bleiben zu ſollen. Die Bedingungen, welche Geh. 
Rath Herrmann für Uebernahme des exledigten. Poſtens geſtellt hat, 

ſchließen, wenn auch nur in allgemeinen Zügen, ein Programm evan⸗ 
aeliſcher Kirchenverfaſſung in ſich cin; und es iſt klar, daß die hohe 
irchliche und zugleich ſtaatliche Bedeutung dieſer letzteren Ungelopen’ 

heit, an welcher mehr als zwei Jahrzehnte bisher ziemlich vergel lich 
arbeiteten, jene Bedingungen zu Lebensfragen unſerer evangeliſchen 
Kirche wie der inneren Politik des Staatsminiſteriums machen. Daß 
Prof. Herrmann ein enzſchiedener Anhänger der Union iſt, würde ihn 
nun eines der kirchlichen Mitte und Linken gleich genehmen Perſönlich⸗ 
Felt machen und dem Kampfe, welchen dieſe beiden Richtungen gegen 
die konfeſſionell⸗provinzialiſirenden Verfaſſungspläne einer gewiſſen 


entnehmen 


machen, daß er ja nur ſeinen Auftrag auszuführen habe und an der 

Sache ſelbſt gar nichts ändern könne, und als er ſah, daß die ver⸗ 
wꝗjweiſelten Klagen des deutſchen Querkopfs kein Ende nahmen, wandte 
er ſich fer höflich an Agathe mit der Bitte, ihren Herrn Papa doch 

zu beſtimmen, daß er ſich in das Unvermeidliche finde. 

Als die Tochter dem Vater dies Alles auseinanderſetzte, ſtieß er 
ein höhniſches, verzweifeltes Gelächter aus. 

„Ich ſoll mich darein finden, arm und elend wieder in meine Hei⸗ 
math zurückkehren und Leonhard im Gefängniß zurücklaſſen, unter die⸗ 
ſen zu Beſtien gewordenen Menſchen, die ihn zerreißen werden?“ 

Er verwünſchte fein Schickſal, das ihn nach Frankreich geſchleu⸗ 
dert, in ein Land, das jetzt in blinder Wuth Tauſende von ſeiner 
Schwelle wies, die ſich vertrauensvoll hierher gewandt. 

„Und dieſe Menſchen wagen es, uns Barbaren zu nennen!“ rief 
er in tiefſter Erbitterung und lachte wieder ingrimmig auf. 

Agathe erſchrak nicht wenig, als ſie bemerkte, daß der Polizei⸗ 
beamte ſo viel deutſche Sprachkenntniß beſaß, um die letzten Worte zu 
verſtehen, denn er entgegnete ſogleich ſehr verletzt: 


beklagen Sie ſich nicht. Eben weil wir es mit Bar⸗ 
erhält auch unſer Verfahren, einen barbariſchen 
daß Sie jetzt den Befehlen der Republik ohne 
und mit einer kühlen, höflichen Verbeugung 


„Mein Herr, 
baren zu thun haben, 
Anſtrich. Ich erwarte, 
Weiteres Folge leiſten,“ 
entfernte er ſich. 

Vergeblich ſuchte jetzt Agathe den Vater zur ſofortigen Vorberei- 
tung der ſchleunigen Abreiſe zu beſtimmen. Er mochte davon nichts 
wiſſen und anſtatt wenigſtens das Nothwendigſte zuſammenzupacken, 
erging er ſich in müßigen Anklagen gegen das franzöſiſche Volk und 
ſuchte ſeiner Tochter zu beweiſen, daß ſie ſowohl wie Leonhard die 
größten Narren geweſen, ihre Theinahme Leuten zu ſchenken, die einer 
Nation angehörten, welche jetzt eine fold)’ unerhörte Nichtswürdigkeit 
begehen konnte. Agathe mußte ſelbſt mit dem treuen Bedienten die 


nöthigen Reiſevorbereitungen treffen, und wie ihr auch das Herz dabei 
that Alles mit einer Ruhe und Umſicht, als ob es 


brechen wollte, ſie 


Es war dem Beamten unmöglich, dem alten Herrn begreiflich zu 


/ See ee eee me! A 


politiffirdfidhen Coterie gemeinſam führen werden, nur förderlich 
fein. , Ebenſo freuen wir uns, daß in den Bedingungen Herrmanns 
die Lan desſynode, jenes ſo oft und energiſch bekonte Poſtulat unſe⸗ 
rer kirchlichen Freunde, für welches ſie ſo manche harte Anfeindung 
und häßliche Schmähung erdulden mußten, eine hervorragende Bedeu⸗ 
tung zu ſpielen ſcheint. Doppelt und dreiſach emfindlich aber berührt 
uns in diefem wichtigen Augenblicke die Einſicht, daß die unheilvollen 
und unfruchtbaren Verlaſſungs⸗Erperimente n it welchen die kirchli⸗ 
chen Behörden den Gemeinden zwanzig Jahre hindurch ihre verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Rechte vorenthielten, die furchtbare Ausführung dieſes 
unſeres Kirchenverfaſſungsprogrammes auf das peinlichſte erſchweren. 
Auf keinen Fall werden wir, wird die Landesvertretung eine Landes⸗ 
ſyndde zugeben, welche irgendwie auf den bisherigen, durch und durch 
verfehlten Verfaſſungsorganſsmen aufgebaut wäre. Das wäre ein 
Bau auf böſem Flugſand. Aber nachdem die grundſchlechten Kirchen⸗ 
Manöver der letzten 20 Jahre unſer Gemeindeleben, ſtatt es zu beſ⸗ 
ſern und zu klären, verdorben und verwirrt haben, wäre die fofortige 
Einberufung einer Landesſynode auch bei direkter Urwahl nicht viel 
beſſer — nämlich ein Bau in die Luft. Was viele Jahre auf geiſtigem 

0 orben heilt nicht den Augenblick. Vielmehr ſcheint 
uns eine gründliche Reviſion der bisherigen Operationen auf dem 
Gebiete der evangeliſchen Kirchenverfaſſung das zuerſt Gebotene und 
ein a Aufbau von unten auf das, was darauf nothwendig fol⸗ 
gen muß. 5 : : 

Breslau, 25. Septbr. Die Entſcheidung der königlichen Regie⸗ 

rung, nach welcher bei Regulirung des Gehalts der Lehrer das ge: 
ſammte kirchliche Einkommen dem Lehrer-Gehalte zugerechnet werden 
ſoll, hat in den Kreiſen der Kantoren und Organiſten Schleſiens eine 
um fo tiefere Mißſtimmung erregt, als der überwiegend größten An⸗ 
zahl dieſer Kirchenbeamten aus ihrem Doppel⸗Amte eine Arbeitslaſt 
erwächſt, für deren Bewältigung fic nach jenem Entſcheid im Ver⸗ 
hältniß zu den, bei dem einfachen Lehramt beſſer beſoldeten Kollegen 
ein äußerſt geringes Aequivalent erhalten dürften. Bei dieſer Lage 
der Dinge wird jedenfalls der Aufruf, den die Kantoren und Orga⸗ 
niſten des Regierungsbezirks Breslau, betreffs einer gemeinſamen, 
am 2. Oktober hier in Breslau ſtattſindenden Verſammlung gerichtet 
haben, in welcher die zur Abänderung jener Regierungsbeſtimmung 
nöthigen Schritte berathen werden ſollen, allgemeinen Anklang und 
wahrſcheinlich in den anderen Regierungsbezirken baldige Nachfolge 
finden. — Bezüglich einer, bei dieſen Berathungen in Betracht zu 
ziehenden geſetzlichen Beſtimmung iſt der Redaktion der „Schleſ. Ztg.“ 
folgende Auslaſſung zugegangen: 
„Den Lehrern, die ein kirchliches Amt bekleiden und ſchon öfters 
in den Zeitungen die Billigkeit des Satzes vertheidigt haben, daß das 
kirchliche Geſammt⸗Einkommen nicht in Anrechnung bei der jetzt ein⸗ 
tretenden neuen Negulirung der Lehrergehälter zu bringen ſei, ſcheint 
es unbekannt zu ſein, daß darüber ganz beftimmte geſetzliche Feſtſetzun⸗ 
gen exiſtiren, nach deuen von den königlichen Staatsbehörden die Ver⸗ 
hältniſſe zu ordnen fein werden. Der jetzt noch Geſetzeskraft habende 
§ 13 des Schul⸗Reglements vom 18. Mai 1801 lautet wörtlich: 
„„Wenn der Schullehrer zugleich Organift und Küſter it, ſo ſind 
ihm auf dieſe Emolumente alle fixirten Einnahmen, die er an Depu⸗ 
tat oder baar von der Herrſchaft eder aus dein Kirchenvermögen er⸗ 
hält, anzurechnen, alle unſixirten Einnahmen an Offertorien, Umgän⸗ 
gen und Stol⸗Akzedentien aber nicht. Wo der Schullehrer aber auch 
zugleich Gemeindeſchreiber iſt, wird ihm das für dieſe Bemühung aus⸗ 
gemachte Firum oder Sporteln nicht auf obige, § 12 beſtimmte Emo⸗ 
lumente angerechnet, weil Verſäumniß und mehrere Arbeit auch 
höhere Beſoldung verdienen“ Nach dieſen geſetzlichen Beſtimmungen 
werden die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer, welche zugleich Kirchen⸗ 
Beamte find, zu ordnen fein.” 

Königsberg, 24. September. Die Kandidaten für die Ober⸗ 
Bürgermeiſterſtelle in Königsberg haben noch in letzter 
Stunde in dem Kreishauptmann Reinick von Himmelpforten (Hanno⸗ 
ver) einen Rivalen erhalten, der ſich gegenwärtig hier befindet, um 
ſich vorzuſtellen. Auch der Herr Bürgermeiſter Becker aus Halber⸗ 
ſtadt befindet ſich zur Zeit in hieſiger Stadt. Kandidaten ſind bis 
jetzt noch immer außer ihm unſer Bürgermeiſter Herr Scepausky und 
der Herr Regierungsrath Marczinoweky. Ueber 14 Tage wollen die 
Stadtverordneten zur Wahl ſelbſt ſchreiten. 

Saarburg, 22. Sep. Wie der’ „Saarb. 3.” mitgetheilt wird, gehen 
ſeit einigen Tagen von Seiten franzbſiſcher Militärbehörden ſogenannte 
Marſch⸗Ordres an im hieſigen Kreiſe wohnende junge Männer ein, 
durch weldje Die Letzteren aufgefordert werden, ſich in Nancy oder 
Luneville zum Militärdienſt zu ſtellen. Abgefehen, von der völligen Un⸗ 
zuläffigfeit dieſes Verfahrens (denn fein Elſaß : Lothringer kann gegen 
feinen Willen zum Eintritt in franzöſiſche Militärdienſte herangezogen 
werden) iſt daſſelbe auch geeignet, die Bevölkerung zu beunruhigen und 
Mißverſtändniſſe über die Sachlage hervorzurufen. Auch bat, dem 
| Vernehmen, nach, die Kreisdirektion bereits Anordnung getroffen, um 

ſolche Einwohner des Kreiſes, welche nur aus irribümlicher Auffaſſung 
[ der Sachlage den franzöſiſchen Aufforderungen Folge leiſten, von einem 


Gebiete verdorben haben, 


unklugen Schritte zurückzuhalten. 


ſich nur um einen kurzen Ausflug und nicht um einen ſo folgenſchweren 
Schritt handle. 

Der Vater bekümmerte ſich um nichts und fuhr nur in ſeinen 
bittern, ohnmächtigen Klagen fort. Seit feiner Krankheit war er ohne⸗ 
hin nicht mehr der Alte und unter den neuen furchtbaren Schlägen 
brach er vollends zuſammen. Agathe mußte Mitleid und Nachſicht mit 
ihm üben. 

Da endlich, als ſchon die zehnte Stunde hereingebrochen war und 
Vater wie Tochter auf jede Rettung Leonhard's verzichtet hatten, 
öffnete ſich plötzlich die Thür und dieſer erſchien von Blanche gefolgt, 
die jetzt nur zögernd furchtſam über die Schwelle trat. 

Der alte Mann ſtieß einen Freudenſchrei aus, und wie wenig es 
ſonſt ſeine Art war, fein innerſtes Empfinden äußerlich an den Tag 
zu legen, in dieſem Augenblick verließ ihn ſein nüchternes, kühles We⸗ 
ſen, er eilte mit ausgebreiteten Armen auf den Sohn zu und drückte 
unter hervorſtürzenden Thränen ihn wortlos an ſeine Bruſt. 

Auch die Schweſter jubelte dem Bruder mit einer Wärme entge⸗ 
gen, die ſie nur ſelten verrieth. 

Als ſich der Vater aus den Armen des Sohnes losgewunden und 
noch immer in tiefer Rührung leiſe vor ſich hin ſchluchzte, ergriff die⸗ 
ſer die Hand ſeiner Verlobten, die ſich ſchweigend im Hintergrunde ges 
halten und ſie dem alten Manne zuführend, ſagte er mit tief bewegter 
Stimme: 

„Es iſt Blanche, der ich allein meine Rettung zu verdanken habe. 
Sie hat mit eben ſo viel Heldenmuth wie Klugheit meine Befreiung 
erwirkt, denn ich ſaß ſchon in La Roquette.“ 

„In La Roquette?“ wiederhote der alte Peltzer ganz erſchrocken. 

„Blanche, wir müſſen Ihnen ewig dankbar ſein!“ rief Agathe und 
ſchloß die Geliebte des Bruders in ihre Arme. Dieſe zitterte wie ein 
Kind, Thränen erſtickten ihre Stimme, während ſie mit beinahe blöder 
Befangenheit die ſtürmiſche Dankesäußerung Agathens ertrug. 

„Und nicht wahr, Vater, Du wirſt nicht mehr nein ſagen, nach⸗ 
dem Blanche ſich ſo treu und hingebend erwieſen? Ohne ſie war ich 
verloren, und ich weiß, wie dankbar Du biſt; wer Dir einen Dienſt 
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Wien, 23. September. Nicht leicht iſt je eine abſonder ichere 
Demonſtration gemacht worden als die, welche in den letzten 
Tagen einige hundert Offiziere der hier garuiſonirenden Truppen ſich 
erlaubten. Dieſelben haben entgegen dem Verbote, welches ihnen jede 
Verbindung mit den Journalen unterſagt, auf Anſtiften einiger dabei 
intereſſirten Generale ſich dazu verleiten laſſen, eine Kundgebung der 
Sympathie an den Generalpächter des öſterreichiſchen Preußenhaſſes 
Herrn Gans, auch Ludaſi genannt, zu richten. Das Gerücht bringt 
den Erzherzog Albrecht mit dieſer Demonſtration in Verbindung; wir 
wiſſen nicht, ob das Gerücht irgendwie gegründet iſt, aber wir geſtehen, 
daß wir ohne dieſen oder einen ähnlichen Rückhalteden Veranſtaltern der 
Sympathieadreſſe die Dreiſtigkeit nicht zumuthen, einem Organ, deſſen 
einzige Spezialität der niedrigſte Unglimpf gegen ein ſtammverwandtes 
Nachbarvolk iſt, förmlich im Namen der Armee einen Freibrief für 
das ekle Treiben auszuſtellen. Das militäriſche Organ der Wiener 
Welfen verſucht dieſe Demonſtration als eine rein private zu bezeich⸗ 
nen, während die unabhängigen Blätter mit Recht den ganzen Vor⸗ 
gang einen ſehr auffälligen nennen. Wir haben Gründe zur Vermu⸗ 
thung daß das Miniſterium den Vorfall höchlich mißbilligt und der 
Kaiſer ſelbſt, welcher von dem Loyalitätsſchwindel der „Tagespreſſe“ 
die richtige Meinung hat, (heilt gewiß nicht die Anſchauungen, welche 
jene Offiziere geleitet haben mögen. Es wäre gewiß nicht ungewöhn⸗ 
lich, wenn man aus dem hier beſprochenen Vorfalle ableiten wollte, 
daß es den öſterreichiſchen Staatsmännern mit ihrer Politik nicht recht 
Ernſt ſei; doch dürfte dieſe naheliegende Folgerung in dieſem Falle 
irrthümlich und der unerhörte Vorfall wirklich ein Schabernack ſein, 
welchen der Veranſtalter im Namen der Klerikalen dem Grafen An⸗ 
draſſy ſpielen wollte. Jedenfalls aber kann 
Armee ſich nicht zu Satelliten einer verblendeten Politik mache, welche 
der oberſte Kriegsherr verleugnet, und daß ſie ſich nicht zur Demon⸗ 
ſtration für ein Journal beraebe, welchem anzugehören der Kaiſer einſt 
in einer Audienz für eine Unwürdigkeit erklärte und welches auch die 
die Journaliſtenverbindung „Concordia“ verfehmt hat. So viel 
Schonung dürfen wir von der Armee erwarten und deshalb iſt dieſe 
abſonderliche Kundgebung eine Entwürdigung Oeſterreichs. 


oe 
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auf dem Fuße folgen, (Nat. Ztg.) 
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Obwohl die Auswanderungen aus Elſaß-Lothringen an⸗ 
geblich aus franzöſiſchem Patriotismus enktſtammen, nehmen ſie ihren 
Lauf doch größtentheils nicht auf franzöſiſchen Boden, ſondern nach 
Amerika. Vor Kurzem wurde aus Havre eine große Ein chiffung 
gemeldet; jetzt erfährt man aus Marſeille, daß ſich augenblicklich dort 
950 Elſäſſer befinden, die im Begriff find, nach Montevideo und 
Buenos Ayres abzuſegeln; darunter befinden ſich gegen 50, die aus 
Algerien kommen, aber nun Amerika vorgezogen haben. Von franzö⸗ 
ſiſchen Städten wird nur Nancy bedeutend durch Auswanderer aus 
Elſaß⸗Lothringen anwachſen, die zumal aus Metz ſich nach dieſer 
Nachbarſtadt wenden. 
Erbſchaft von Metz und Straßburg größtentheils übernehmen und 
nern aufſchwingen wird. 

Der „Moniteur“ bringt 
dem Herrn Präſidenten der 
nach dem Süden zur ſtrengen 
heimen Geſellſchaften erlaſſen. 
mehreren Städten, namentlich in Toulouſe, in 
Nimes, die rothen 
auf das erſte Signal aufzuſtehen. Wie man begreift, kann Herr 
Thiers einen ſolchen Zuſtand der Dinge nicht dulden und zeigt ſich 
deßhalb in dieſem Punkte ſehr kathegoriſch.“ 

Die „Liberte“ ſchreibt: „Ein Bericht der 
auftragt ſind, den Marſchall Bazaine zu 
die Gegenwart eines Nervenſiebers mit phlebitiſcher Entzündung kom⸗ 
plizirt. 
Trotzdem macht der Marſchall täglich ſeine gewohnten Spaziergänge 


Republik hat Herr Victor Lefranc Befehle 
Ueberwachung der Agitationen der ges 


Narbonne und in 


Länge der Unterſuchung.“ 


Es war in der letzten daß General 


Zeit öfter davon die Rede, 


erwieſen, dem haft Du es nie vergeſſen und deshalb bin ich überzeugt, 
daß Du Blanche freudig als Deine Tochter begrüßen wirſt.“ 


Der alte Mann ſchwankte noch einen Augenblick. Da ſah er die 


Blicke des jungen Mädchens bittend auf ſich gerichtet, ſie hatte nicht 
verſtanden, was ihr Geliebter geſagt, aber doch geahnt, daß er mit 
ſeinen Worten das Herz des Vaters zu rühren ſuche, und ihre Haltung 
war dabei ſo demüthig und beſcheiden! Erſt jetzt betrachtete er Blanche 
genauer und er mußte ſich geſtehen, daß ſein Sohn wenigſtens leinen. 
ſchlechten Geſchmack bewieſen. Als junger Burſch hatte er ſich wohl 
auch in ein ſolch' 
nicht nur hübſch, 
lich regelmäßige 
welch dunkle, blitzende 
schüchtern auf dem Antlitz des alten, 


ſondern eine vollendete Schönheit. Das außerordent⸗ 
Geſicht zeigte ſo viel Friſche, Geiſt und Leben, und 
Augen ſie beſaß, die jetzt freilich beſcheiden und 
harten Mannes ruhten! In 


man verlangen, daß die 


Faſt 
ſcheint es als follte jeder verjüngungskräftigen That der Widerſpruch 2 


Man rechnet hier darauf, daß Nancy die 
fic) bald zu einer Grenzſtadt erſten Ranges mit etwa 80,000 Einwoh⸗ 
folgende Note: „Im Einverſtändniß mit 
Die Regierung weiß, daz in 


Republikaner vollſtändig organiſirt und bereit ſind, cy 


Militärärzte, welche bee 
beſuchen, konſtalirt 


Man fürchtet, die Unterſuchungen müßten eingeſtellt werden. 


im Garten. Von Tag zu Tag ſteigert ſich ſeine Ungeduld über die = 


* 


oe 


Fach 


4 1 bir; 
CDNAS ARNO, 


* 


een 


hübſches Dirnchen verlieben können. Aber ſie war 2 


ihrer ganzen Erſcheinung lag ſo viel natürlicher Adel und Anmuth, int 


Niemand an ihre nicdere Stellung erinnert wurde. 
Schon die ganze Erſcheinung Blanches, 
den alten Peltzer den günſtigſten Eindruck. 

Leonhard hatte Recht; warum 


daß 


die jüngſten Ereigniſſe ihn um ſeinen Reichthum gebracht? 

Wenn er ſeiner 
der Abſtand zwiſchen ihr und ſeinem Sohne nicht mehr ſo groß wie 
früher. Das alles ſchwirrte ihm durch den Kopf und deshalb ſagte er 


nach einigem Nachſinnen: 


„Nein, Leonhard, ich mag nicht länger auf meinem Sinn beſtehen 
es iſt wirklich ein braves Mädchen, möget Ihr glücklich mit einan⸗ 


der ſein!“ 


Anſtatt aller Antwort umarmte ihn Leonhard fo ſtürmiſch, daß 


ſelbſt der alte Peltzer feſt ſtehen mußte und lachend rief: 
„Laß es gut 


meine alten Knochen können das nicht mehr aushalten.“ 
Fortſetzung folgt.) 


ihr Benehmen machte auf Ze ; 


ſollte er ſich noch länger ſträuben 5 
jetzt, wo er ihr allein das Leben des Sohnes zu verdanken hatte und 


Brauerei den Rücken wenden mußte, dann war ; 


fein. Du brauchſt mich nicht fo ſehr zu drücken; 


enn 


een 


is 


we 


1 
>,’ 


Nr. 456. Sonnabend, Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 28. September 1872 


{ 
chend und die mit der Ausführung des Betriebsdienſtes betrauten ** Türkiſche Anleihe. Man ſchreibt aus Konſtantinopel, 25. | die mich bine und hertrieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ, 
Beamten überbürdet find, ſondern auch das reisende Publikum wird ] September: „Der ent hat die Gratifikation von 100,000 dabei im höchſten Grade wen Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 
auf das Schamloſeſte in den Wartefälen und in den Waggons einge⸗ trl, welche vom früheren Großvezir Mahmud Paſcha Herrn Zubini erſchöpft, ohne Anderung meiner Leiden. In völliger Verzweiflung 
pfercht; ja es geſchieht ſogar, daß daſſelbe nicht einmal ein Unterkom⸗ in London für die Aufbringung der letzten Anleihe gewährt worden | habe ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzt, nachdem 5 drei Mo⸗ 
ien findet, ſondern bis zur Ankunft des Zuges gezwungen iſt, bei der | iſt, für ungerechtfertigt erklärt und den Erſatz der ganzen Summe an nate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reyalesciere 
ungünſtigſten Witterung unter freiem Himmel zu bleiben, weil die | die Staatskaſſe gefordert. verdient das höchſte Lob, ſie hat mir die Geſundheit völlig hergeſtellt 
und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſchaftliche Stellung wieder 


kleinen Empfangsgebäude ſo beſchränkt find, daß felbft, die Privatwoh⸗ 
ungen der ftationirten Beamten, obgleich dieſen Miethe dafür von einzunehmen. Mit innigſter Dankbarkeit und vollkommener Hochach⸗ 
Marquise de Bréhan, 


ihrem ſpärlichen Gehalte abgezogen wird, theilweife zum Telegraphen⸗ tung. 
büreau feſt benutzt werden. Man muß ſtaunen über die Unfähigkeit Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzeneien. 


der leitenden Spitzen dieſer Verwaltung, welche trotz vieljähriger Er⸗ 
fahrung das Bedürfniß und die nöthige Größe der Räumlichkeiten In Blechbüchſen von ½ Mun 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 
15 ae 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 


nicht zu bemeſſen vermögen. Als Beweis der Wahrheit diene der 
ty 2 Pfund 18 Thlr. — Revalesciére chocolatée in Pulver 
a 


—— — ee 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Zur Beachtung! 


Der Kutſcher, der mit dem rothen Wagen fährt, iſt 
nicht mehr bei mir, ſondern in einem andern Bier-Depot. 


Bahnhof in Landsberg a. W. Durch Ueberfüllung des Wartezimmers 
dritter und vierter Klaſſe und durch die ſcharfe Ausdünſtung der be- 


' b und etten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 
treffenden Leute entwickelt ſich, namentlich an naſſen und warmen Ta⸗ 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. ict Alone een ee ha 
gen ein fo peſtilenzialiſcher Geſtank, der ſich durch den Büffetraum m | Joseph Przyl by Iskl. 5 eal oh 7 2 qr. Revaleseiere-Bisquiten in Büchſen a 1 Thlr 


as erſte und zweite Klaſſenzimmer verbreitet, daß der, welcher 
zu ſchwache Geruchsnerven hat, ſelbſt dieſe Räume meidet und 
es vorzieht, wenn die Witterung es nur einigermaßen geſtattet, 
Aufenthalt draußen zu nehmen; Bei der rapiden Steige⸗ 
‘ea der Frequenz dauerte es nicht lange, daß die Reiſenden vierter 


5 hir. 27 Sgr. — Zu beziehen of Barry du Barry 
& Co. in Berlin, 178 Friedri sſtraße; in Poſen: Rothe Apotheke 
A. Pfuhl, Krug & Fabricius, J. Fromm, Jacob Schleſinger 
Sine in; Polniſch⸗ tja bei S. A. Scholtz, in Bromberg, bei S. 

irſchberg, Firma; Jul. Schottländer, in Graudenz bei Fritz 
Engel, Apotheker, in Breslau bei S. G. Schwartz, und in allen 
a bei guten Apothekern, Droguen⸗, Spezerei⸗ und Delikateſſen⸗ 
händlern. 


ORB & Sra Br HD 


Gn Bie A in ate, Mi, Mi, 


Gegen Hämorrhoidal- und Unterleibsleiden. 


giebt es anerkannter und längſt bewährter Maßen kein beſſe⸗ 
res Mittel als die weltberühmten Malz⸗Heilpräparate des 
Königl. Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. Früher 


Klaſſe den Eintrittsraum belagerten und zwar derartig daß nur mit 
großer Mühe zum Billetſchalter und der Gepäck⸗Erpedition zu gelangen 
war. Zu den Wartefälen erſter und zweiter Klaſſe konnte man öfters 
der nicht komm en, ſondern mußte wieder zurück durch die Vorhalle am 


5 1 \ u g ſchon habe ich Ihr herrliches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier mit lisseldor’ Miinchen Paris ondon Koln 
ftlihen Ende des Gebäudes über den Perron zu den Empfangs⸗ : 2 i a. + ) ’ A 7 5 
räumen gehen; zuletzt wurden auch die queft. Vorhalle und bet einiger“ dem beſten Erfolge gegen meine peinigenden Ha 1852. 1354. 1855. 1862. 1865. 


morrboidal= Leiden angewendet. Die nachtheiligen Wire 


maßen günſtiger Wit die anliegenden Anlagen von den genannten kungen des Bureaulebens haben aber dieſelben zurlickgeführt 


Perſonen belagert. Die Wahrheit der Schilderung leuchtet ein, wenn Empſehtenswerth für jede Familie! 


: en - : N d erfuche ich daher wieder um eine Sendung von dem heil⸗ .. Nichts ist ‚nehm. kühle ichen 
e Wirklichkeit entſprechend angebe, daß es im Arübjahre Tage RE AEE it Werne Fan LD 5 2 ichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in 
Alert, 0 zu n age bis 500 Scntter, die alle vierter Ju = Fe ee ee ee andes fears & | der heissen Jahreszeit, aut Reisen und auf Marschen, 
laſſe fahren, verſammelt find, welche Zahl ich ſelbſt von dem dienſt⸗ bitte ich um Siendung Gräf M olle 1 5 Vel ie. Chokolade 5 | als Zuckerwasser, Selters- oder Soda-Wasser mit a. 
ihnenden Stäationsbeamten dem Zugführer angeben hörte. — Dies > VVV Boonekamp 8 
N Ales hat nun endlich nach mehreren Jahren einer ſolchen Qual die Verkaufsſtellen in Poſen: General⸗Depot u. Haupt⸗ 2 = 
Direktion veranlaßt, das Gebäude an der Weitfeite durch einen An⸗ Niederlage bei Gebr. Plessner, Markt 91; Frenzel & Co., 5 of Macıg- Bitter, 8˙U 
dau zu vergrößern. Statt nun aber einen folhen Anbau zu machen, Breslauerſtraße 38 und Wilhelmsplatz 6; in Meutomyel Din = 
der die Vorderſeite des ſonſt ſchönen Gebäudes nicht verunſtaltet und Hr. A. Hoffbauer; in Bentſchen Hr. H. Mansard; A. oy 0 dit unter d. Se: 8 2 
genügenden Raum gewährt, wird ein folder der Erſparniß wegen von Jaeger, Konditor in Grätz; in Schrimm die Hrn. 25 erfunde 1 Se d al in dosti ir 4 
40 Fuß angebaut. Dieſer Raum genügt indez nur für das Poſtzim⸗ Gassriel & Co.; in Schroda Hr. Fischel Baum; in 50 en und einzig und allein destillirt von HE 
mer und das Stations- und Bat a eee in, den ni Wehn Mongrowig Hr. Herrm. Ziegel; in Pleſchen: L. 3H. Underberg - Albrecht |,_ 
verlaſſenen Räumen des alten Gebäudes zieht nun Die Kaſſe und die Zboralski. E 5 5 „ = 
Ben und Gepäck⸗Erpedition ein; der Bisher von dieſen benutzte Er am Rathhause in ee am Niederrhein, 8 8 
Raum wird zur Eintrittshalle geſchlagen, welcher 10, den Aufenthalt SOIIHITIDTIIITITI WII 1 Sr. Maj. des D ads 1 M jagt Ye 2 
der mit der e Rn 1 5 ite soe aD 1 8 5 SSD — Ps Ka 2 4 Konig = Sr. 5 fe 
wohl zum Billet⸗Schalter oder der Gepäd-Erpedition gelangen können! 2 eb 5 1 on Bayern, +8 
Ein Dame unmöglich. Würde wenigſtens eine Art Veranda vorge⸗ Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne oe Sr. k lH Ges Prin- Sr. kel. Hoheit d Ge 
Haut, dann ſähe man doch etwas Rückſicht auf das Publikum; fo er- Mediein und K t . 15 Kare r. Kgl. Hoheit des 1, pi 
Vie diene Heamapilicye, sale | BY Bhar: SON 5 a Hricirich von OB, Kürten zu Bor [25 
ee Neue franzöſiſche Anleihe. In Bezug auf die Reguli⸗ 8 i “ = "Tr ossarı Mai des Vt AY. kaiserl. Maj. des IR 
rung der neuen fenen Anleihe berrſcht viel Unklarheit in den „Reralescière Du Barry von London. E e eee NM N gt 2 ee 72 
der Börſe fernerſtehenden Kreiſen. Wir erwähnen deshalb, daß die | Bei allen Krankheiten bewährt ſich ohne Mediein und ohne Koſten 8] Sr. Kaiserl. I gi 8 8. Maj. les Kö n 
Regulirung, der Zeichnung ⸗Reſultate außerhalb des Liquidations⸗ die delicate Geſundheitsſpeife Revalescidre du Barry von London, die | E * P er e Ja BSS FE en = 1 Fs 
Vereins geſchieht. Es werden Strips geliefert mit 14½ Fres. Eine | bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50fach in anderen Mitteln ? ler 5 er Ks, iel, P 4 on Em u. S 85 
zahlung mit Zinſen dom 16, Auguſt, wobei 376 Frcs. = 100 Thlr. — und Speiſen erſpaxt. 8 = so wıe vieler an en 25 DER. 1. „Prinzl., Fürst. Se 
Was die Geſchäfte in Anleihe felbſt betrifft, ſo geſchieht die Reguli⸗ Auszug aus 75,000 Geneſungen an Magen⸗, Nerven-, Unterleihs⸗ > 4 5 etc. etc. Höfe, BS 
rung durch Skontirung bei dem Liquidations⸗Verein, es werden vollges | Bruſt⸗, Lungen, Hals⸗, Stimm-, Athem⸗, Drüſen⸗, Nieren⸗ und Bla⸗ ap Ein Theeléffel voll meines „®oonekamp of Mang- = 
zahlte Stücke mit Zinfen vom 1. Auguſt, 300 Fres. — 80 Thlr., berechnet. ſenleiden — wovon auf Verlangen Copien gratis und franco geſendet Bitter“ genügt für ein Glas von ½ Liter Zuckerwasser. =I 
Zur Zahlung der franzöſiſchen Kriegs⸗Kontribution.] werden: Bee = Der „Booneſlamp of Maag-Vitter““ ist in ganzen | 5 
Der „B. B. C.“ erhält folgende Depeſche aus Paris vom 26. Sep⸗ Gertificat Nr. 64.210. i 25 und halben Flaschen und in Flacons echt zu haben in 
tember: Das Gouvernement erklärte den Kontrahenten des Deviſen⸗ Neapel, 17. April 1862. Posen bei Herrn Jac. Appel, 


ch reſtirenden, im Dezember lieferbaren 
on von jetzt ab gegen Baarzahlung ein⸗ 


Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit ſieben 


li sgeſchäfts, daß die no n H 0 
s den Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von e und Leiden 
8 


200 Millionen Deviſen ihm fay 


in Neustadt b. P. bei Hrn V. Griebseh. 


geliefert werden können. Hierauf iſt Geld hier Jeichlicher und Des aller Art. Ich war außer Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte a ort0, aris, 11775 
2 ˙⅛˙—'ekné— . 
e Maste aap ht Jedes Quantum Herbst- u. Winter- i . e 

l Wl outer reiner Gerſteß Sim g eee oe eg 
mit vierteljährl. 12 gu er 8 5 6 1 H ww 
Augen ! kin kauft von heute ab Tricot⸗Waaren. Ju catefwaaren- Handlung = 
7 Sgr.) ist in we. = Geſtrickte u gehäkelte 5 ve 
| 1 1 = h @ e 2 
nr tremde| H E ) rauerei Artikel. J Eduard Feckert jun. 8 
r A | — Berli d Mühlenstr.-Ecke : 
setzt: ihre pracht- ; ür erren: Me erliner- un enstr.-LCKe. 
sr ag gee r 1 © empfiehlt bei Beginn der Saison ihr = 
rrten Modekupfer ; Gefundpeite Jacen In Lager sämmtlicher Delicatessen einer 
sind in ½ Million Seide, Wolle, Vigogne, 
2 gütigen Beachtung. 
Ge b Dantalons, oder, = = 
2 tat. — Diesen Riesen- FC Jagd⸗ u. Reiſe⸗Hemden, Insbesondere diesjährige frische E 
Ana Wolt der Klarheit seiner eee Jagdweſten u. Strümpfe, I „a Thees, 72/73 Erndte, sowie auch Thee’s & 
Abbildungen, und Beschrei- Den Empfang der in Sıtpgiger, Meſſe perſdalich eingekauften Leibbinden u. Pulswärmer. der Anglo-Continental-Thee-Assooiation Ss 
bangen oo eit pferden Nouveautes für 55 . Für Damen: 1. von vorzüglicher Qualität. — 
lichen Schnittmuster, Vorzüge, d Wi t ges at on Camiſol talons L 5 
jeder D lichen, un inter⸗ amiſols, Pantalons, a 
welehe ei Kinder Toilette, Wäsche ang ind, iR nunm hr mein Lager auf das reichhaltigſte aſſortirt und Geſtrickte Unterröcke, E Feinsten Arao de Batavia & Ja 2 
a, 5. W. it edt en, — Ades. empfehle daffeide in überraſchend großer Auswahl zur gr Weſten, Seelenwärmer, E maica-Rum. SS 
be Ban ünstlerateliers i fälligen Beachtung. e : © 
tion in und Paris a Onigital- Novel- Bieteacita 9 9 15 5 ene . N saga Bar yee 11 Aufträge nach Ausserhalb werden Br 
len und Aufsätze berühmter Auto- werihgeſchähle n die erg zeige, id d ae ' p aufs Prompteste ausgeführt. = 
ren, Musikpiecen, Räthsel, Brief.ſe . einen anerkannt tüchtigen Zuſchneider und vorzug Chales, 


ten ete. : a 
re abonnirt jederzeit bei allen 


Postämtern und uchhandlungen. 


Feſtgeſchenke 


in Alfénide, Alabaſter, franz. 
Bronze, feine Lederwaaren, 
ſowie reich haltigſte Aus wahl aller 
Arten Reiſeutenſilien, cht eng · 
liſche Plains, Regenröcke, feine 
franz. Bijouterien empfi/ hlt zu 
anerkannt billigen Preiſen 


Wilhelmsplatz Nr 3, 
Hotel du Nord. 


liche Arbeitskräfte far mein Geſchäft zu gewir nen und ſonach 
im Stande Lin, bet eleganter und modernſter Arbeit allen 


Anſprüchen preiswerth zu genirgen. 
uſprüchen p h zu genügen 51 


Max Cohn jun., 


»Moden⸗Bazar für Herren. 


Gas- und Lichtkronen 


in den neueſten Fagons und größter Auswahl empfehlen 


S. Kronthal & Söhne. 


Die Tapiſſerie⸗Manufaectur 


„ Eugen Werner 
in Voſen und Dresden 


Kopftücher, Baſchliks, 
Capotten, Fanchons, 

Hauben, Unterärmel, Comtoirpulte 

Menotten, Pulswärmer, Ilhalten ſtets auf Lager und ganze Comtoireinrichtungen 
Gamaſchen, Strümpfe. werden nach Wunſch in kürzeſter Zeit angefertigt bei 


Für Kinder: S. Kronthal & Söhne, 


Geſtrickte Kleidchen, Markt 56. 


= 

„ Den hochgeehrten Herren Brennerei⸗Beſitzern zur ge⸗ 

Kind ermützen : fälligen Kenntniß, daß es mir gelungen, einen Maiſch⸗ 

Baſchliks Handſchuhe, Verzuckerungs-Apparat verbeſſerter Konſtruktion bedeu⸗ 

Seelenwärmer, Schuhe, tend billiger wie ſolche bisher exiſtiren, unter Garantie 
herzufellen Ch. Krümmel, 


Gamaſchen, Strümpfe. 0 a 
Kupferwaarenfabrikant in Poln. Liſſa. 


Poſen, Markt 63. 
Robert Schundtg nm ein] deen, and Mardupren, 
(vorm. Anton Schmidt). Sharwls,Kinberkfeid den, Hand- Uhrketten u. Goldwaaren, 


empfiehlt ihr großes Lager angefangener und fertiger . sis ; : 3 5 
Eupen, br deutsche, franzſiſche und englifihe Muster > eLegante ge hrizeſſcuhe geſticte Schuhe Ser re 


aes Pa ci ; ü en bei 5 
Kirchliche Stickereien. Paramente. GStrid- u. Baumwollen. Füllen zu Al ittix lenwärmer und Fanchon offerirt|rantie in anerkannter Güte und Preit⸗ 
Näh⸗u. Maſchinengarne und Seiden. Reiche Auswahl von antig. . 0, in grökter Auswahl und billigh würdigkeit. 


Das größte Handſchuhlager bei 
E. Knopf. Sale e . 

Mein Kinder⸗Garderoben⸗Lager tft 
durch den Eingang ſämm'licher Neus 
he ten aufs Reichhaltige aug ſtattel, 
und empfehle ich Paletot für Knaben 
und Mädchen, Jaguets, Knaben 
Auzüge, Trage⸗Mäntel u. |. w. zu 


ſehr folteden Bertier. _ Holz⸗Galanteriewaaren. Geſchäftslokal in in Koſſowo, M. J Guttmann C. Förster 
5 SR einst 5 i Bolen, 13. Wilhelmsſtr. 13, neben dem Bazar. bei Bahnhof Terespol. "Breiter. 7, 1 Tepe. : 7. Wrope Mitterieage 7. 


Te 


Staats⸗Hauptkaſſe zu Sonderöhauen, der Fürftlich Wal 


3 > : krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäche, Im- 
Bekanntmachung. Möbel⸗Auktion. Geschlechts- Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss werden 
Bet dem Maglſtrat der Stadt Poſen Dienſtag den 1. Oktober in 3 bis 9 Tagen nach einer ganz neuen Cur-Me- 
fol die Stelle eines beſoldeten Stadts Bormitta von 9 Ugr ab, thode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Spezialarzt Dr. Melm- 
raths, welche mit einem jähriichen Ge⸗ f 90 Be sen, Berlin, Hegelplatz Nr. 1. Ausw. brieflich, Schon Tausende geheilt. 


Belanntmachung 
halte von 1200 Thlr. dotirt it, ſofortſ werde ich St. Martin Nr. 70 wegen — 
au be & Co., 


betreffend die Kündigung der Anleihe des dae, , Dal 9 1 

Norddeutſchen Bundes vom Jahre 18700 Seer uf we ch n die gerte Verner dun en ee 
Annoncen- Expedition, 

Haupt⸗ Agentur 


ae ewe n, werden e „Bettſtellen gegen gleich baare Bezahlung 
zur Rückzahlung am 1. Januar 1873 . elle“ e 
In Gemäßheit der auf Grund des Geſetzes vom 28.| Bolen, den 12. September 1872. . Aullene Rommiffariue. 
October 1871 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 343), über die Der Vorſitzende Landgüter Zn Boren fe 
Zurückzahlung der nach dem Geſetze vom 21. Juli 1870| der Stadtverordneten der f tegen, meile ich zum Piugen Ake 
aufgenommenen fünfprocentigen Anleihe des Norddeutſchen Stadt Poſen. nach „ @erion Jarecki, 
Voſen, Waſſerſtraße 28. 
Repräſentanten: 

‚Schneider & Härtel. 
Für Stellen » Angebote und 
Geſuche, 


f Magazinſtraße 15 in Poſen. 
Bundes, getroffenen Anordnung des Herrn Reichskanzlers F Syphilis, lech Hant- 
vom 23. d. M. werden die zufolge Geſetzes vom 21. Zuti] Bekanntmachung. yp 9 krankheiten, 

namentlich von Buchhaltern, Gefchäftsreifenden, Commis, Gehilfen, Leh⸗ 
rern, Govvernanten rc. für 


1870, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der e e ee . en 
Aſſocié⸗Geſuche und dergl., ſowie für 


Militair⸗ und Marine-Verwaltung, (Bundes⸗Geſetz⸗Blatt VF; — — Le. 
Seite 491) ausgegebenen Schuldverſchrei⸗ 

Verpachtungen, An⸗ 
Verkaufe 


richtlichen Vertrags vom 12 Auguf 1872 ; Ich wohne jeßt St. Mar⸗ 
3 5 € die Gemeinſchaft der Güter und des tinſtraße 53. 

bungen der fünfprocentigen Anleihe des Dr. Mayer 
vormaligen Vorddeutſchen Bundes vom Ober⸗Stabs⸗ und Garniſon⸗ 
Jahre 1870 zur Einlüfung gegen Baar: 
zahlung des Kapitalbetrages am 1 Ia- 

von Häuſern, Grundſtücken, Güt rn, F. balken etc. etc. iſt die Zeſtungs⸗ 
Annonce das beſte Mittel, welches raj und ſicher zum Ziele führt. 
Zur Beſorgung derartiger Annoncen in die für jeden ſpeziellen 
Fall beſigeelgneten Zeitungen und zur koßenfreien Entgegennahme darauf 


Arzt. 
nuar 1873 hiermit gekündigt. 
Die durch dieſe Schuldverſchreibungen verbrieften Ka⸗ 
elnlaufender Offerten empfiehlt ſich die 
Haupt - Agentur 


pitalbeträge find vom 1. Sanuar 1873 ab täglich, mit 
Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſions⸗ 
der 
Annoncen: Expedition 
von 
G. L. Daube & Co., 


tage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei 
der Preußiſchen Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe hierſelbſt, 
Poſen, Waſſerſtraße 28. 


Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der 
Englische glafirte 
tung für die oberen Klaſſen des Preiſen in Bartholoshof bei Poſen 


J. Eichberg, 
Ballet meiſter. 
Penſionaire finden freundlich 
Aufgohme unter männlicher Be 
wachung. Näheres große Mitierftr, 

1 part richts. 


Unterrichtsanzeige. |B, 
Am 1. Oktbr. e eröffne ich elne 
höhere Unterrichtsanſtalt, deren 
Zweck fireng wiſſenſchaftliche Verberel⸗ 


Zur bevorſtehenden Herbſtpflonzung 
werden Obſt⸗ und Parkbäume, 
ſowie Schmuckhölzer zu billigen 


Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen, erſt nach 
Gymnaſiums, der Nealſchule u. Thonröhren ur 


bei ſämmtlichen Kaiſerlichen Dber-Poft-Kaffen, bei den 

Königlichen Preußiſchen Regierungs- und Bezirks⸗Haupt⸗ 4. Oktober c um 9 Ube; Aumelvun. 

Kaſſen ſowie bei der Kreis⸗Kaſſe zu Frankfurt a. M, beipSeuitorare Wilhelmsplatz und groß: 

der Königlich Sächſiſchen Finanz⸗Hauptkaſſe zu Dresden, a Tite eee en 15 

Hauptkaſſe zu Altenburg, der Herzoglich Sächſiſchen Staats⸗ 2 A 

kaſſe zu Coburg, der Herzoglich Anhaltiſchen Landes⸗Haupt⸗ Das Dädagogium Examen if. Gir Artileriſten liſationen und Waſſerleitun⸗ ſchafts⸗Inventariums auf dem 

tale au Deffau, der Fü Sdmargourgidien Haupt. Iſtrowo 6. Tiletzne , Msemienre, fod, jan ieee seu regelt -Feifge Iutube . Seinen Gorzewo, Neis 

teten a anbolſtaht der FNürſtlich Sonar hee 55 net den Winterkurſes am 7 n Aafaahme won e id empfiehlt Wongrowiee, bin ich Willens 
Oktober. Alle 11 zur diesmali⸗ täglich Vormittags bereit und beant- 7 1 | 600 Stück Schafe, 

fragen in Suh A Krıy zanowski. darunter namentlich 300 


dem 2. Januar 1873 fällig werdenden Zinscoupons Ser. I 
Nr. 6 bis 8 und Talons baar in Empfang zu nehmen. 
Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch 
der Großherzoglich Sächſiſchen Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ rr men, 
Kaffe zu Weimar, der Großherzoglich Mecklenburgiſchenf Poſen den 28. Ste 172. 
Rentei zu Neu-Steelig, der Herzoglich Sächſiſchen Haupt⸗ Therese Valentin. 
Kaffe zu Meiningen, der Herzoglich Sächſiſchen Finanz Ida Glaubitz. des Cadettencorps, fo wie für vanlbid 24" Durchmeſſer zu]? 
Dettene and das, Rrbitmriee[Brücen, Durchläſſen, Kana Zur Ergänzung des Wirth⸗ 
deckſchen Staatskaſſe zu Arolſen, der Fürſtlich Reußſchenſgen Prüfung zugelaſſenen Ski. ieee 15 
Landeskaſſe zu Greiz, der Fürſtlich Reußſchen Hauptkaſſe er haben bie Sun beftanben katze, bel aie =P Gute Holzfohl Muttern, zu Faufen 
zu Gera, der Fürſtlich Schaumburg⸗Lippeſchen Landeskaffe is Wieger 8, esta pa eit Berfaufstuftige He N 
Berlin, Karfürftenſtr. 41. Büttelſtraße 15. fißer von Schafheerden erſuche 


zu Bückeburg und der Fürſtlich Lippeſchen Landkaſſe zu 


Die Zöglinge werden von Sep⸗ 
tima bis Prim (Gymnaſ. wie 


5 : ; : ze Realſchule) durchgebildet. Die 
Detmold bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke find diel: it i rechtigt, Zeuaniſſel. Da ſich mehrere Kinder (fowol Kaa⸗ i e ir i 
Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer Er i N, e Bl en, ee Für Bau⸗ 185 ee 5 ! die gaht re a 
dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie der Preußiſchen[ eller. Neben den normalen 7 7 rer an, daß ich für Unternehmer Verkauf ſtehenden Schafe und 
* a 1 2 € 2 [3 
Staatsschulden Tugungs Kaſſe zur Prüfung vorlegen, unb[Sculttaffen green Speziale tas n sum Befonderen e. Ole ide e Epils des abe deren Preis gefälligſt mit⸗ 


oͤffnen werde, indem ich nur dieſelden[maligen Karmelſter-Gradens ſoll durch 
Anfuhr von Bauſchutt, Fun⸗ 


Oktober er. eigen Tanzkurſus, ſowohl dament⸗Erde re erfolgen und dem 
bet mir, wie außerhalb des Hauſes. Mindeß forder den überlaſſen werden. 

Für m ine früh ren Schüler und] Unternehmer wollen ihre Gebote bis 
Schülerinnen errichte ich Känzchen, zu 2 Oktober abgeben beim Cigenthamer 
welchen nur bet mic die Eintrittskarten] Fiſcherei No. 3 wo das Näßzere ane 
zu entsehmen find. Das erſte Kränzcher gezeigt werden wird. 


nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung beſorgen wird. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit 
abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden 
Kapitale een : een Näheres d. Proſpekte 
Die Schuldverſchreibungen find den Kaſſen mittels [Ns 3 
doppelter Verzeichniſſe, welche gehörig geordnet, aufgerechnet, Höhere Töchterſchule und 
unterſchrieben und mit Wohnungsangabe verſehen ſein Penſionat zu Schrimm. 
müſſen, einzureichen. Formulare zu den Verzeichniſſen und] Der Winterkurſug beginnt Montag 


den 14 October. Ar meld 
Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich| ren ma Acht 8 
verabreicht. 


Dr. Englien. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe 
kann ſich in einen Schriftwechſel mit 
den Inhabern der Schuldverſchreibungen 


theilen zu wollen. 
Dominium Gorzewo, Kreis 
Wongrowiec. 


Wyszomirski, 


gerichtlicher Sequeſtor. 
Scheuerrohr, 4 Satz türkiſche Hühner, 


(feiner Stuhlrohrabfall) 8 se ay Tolle, 
vorzüglichftes und dauerbafteſtes Ein⸗ find auf dem Dom. Mar⸗ 
AL Saeed Bettſäcken offerirt cefino b. Poſen 3. Verkauf. 

Wise derverkäufern Rabatt. Pe EEE ren —— = 


Die Patent⸗Rohrfabrik 
in Guben 


Schüler, die zurückgeblieben ſind, ois zum 12. Jarre ennthme. 
ür Aeltere e öffne ich mit den 15. 


verde ich durch die Zeitungen angeben 

Vom 1. Oktober c. nehme ich An⸗ 
meldungen zum Tanzunterricht entgegen. 
Sprechſt. 12 2. 


Rochacki, 


Poſen, Hobegafie 4 
(Eingang von St. Ma tin.) 


Ich wohne jetzt 
Berliner Straße 11, 


über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. Baile a the atk E 411 Roggen und MES 
Hengeräl ze. und eine Partie : . 3 re 
Berlin, den 25. September 1872. Sabat ö ne Ba 1 Weizen VBocverkauf 


Manheimer, L. Jalte junior. 
Königl. Auktlons⸗Kommiffarlus. Vom 1. Oktober ab be⸗ 


Auktion. findet ſich meine Wohnung 


Freitag, den 4. Oktober, Fiſcherei Nr. 4 


zur Saat offerirt billigſt 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
L. Kunkel. 


von Wedell Löwe. Hering. Rötger. 


Mein Bureau und meine 


Vom 3. October [Wohnung befinden ſich vom 


Wf d ffdj- 
die oO 


f Vormittags von 9 Ude ab, werde ich!“ Der Bequemlichkeit wegen 2 
V% hl , Verfanf von} rine-Samuwoll 
Hause des Herrn Ma- platzes im Renardſchen Hauſeſ Herbſt Anzüge ꝛc. Jaquele, Jacken, Berne ln as auch der jungen Zu chtthieren Heerde 
gnrowics wohnen. eine Treppe hoch. Eingang Regenmantel :c., ferner Zünd⸗ par aus den biefigen Viedſtammen 8 

Drezews 5 le Viseur, liisensities verfieigern. . fan. en ao ee ee in, fen “Deaton von g Be a 
N + aufwärts. 
Zahnarzt. Juſtizrath. aui. Ne e Poſen, Ende Septbr. 1872. o C 


Ignatz Starkowski. 


Das Domin. Kurcew bei 
Kotlin hat 500 Stück kieferne 
und 600 Stück eichene alte 
ausgewachſene Stämme z. verk. 


In- Race. 50 ck gedeckte [denburg, wo nach vorhergegangener An⸗ 
terete a Er — meldung Juhrwerke zur Dispofition ficht! 
Race. Zuchtferkel der engliſchen Guevfow bel Hohenmocker, 
Yorfihire- und Berkſhir Race. Kreis Demmin. 


Königliche Akademie Bodinus, 
Eldena. Köngl. Oberamtmann. 


EMS” Penfions« Offerte, |- 
BVinftozäre finden Aufnahme, Ueber. 
Vom 1, Oktober ad wohne ich [wachung und Nachhülfe, auf Wunſch 

Jeſulter⸗ und Zlegenſtr⸗Ecke 3. Auf⸗ Vorber itung für Tertio. Auch können 

nahme neuer Schüler und Schüler hö⸗ noch einige Thellnebmer einem Kurſus 

heres Schulen zur Nachhülfe und zum für das Ginjäbrig-Breimiligen-@ amen 

Hebrälſchen Montag, den 7. beitreten. Näheres ertheilt gut aß Herr 

Wilezynski. [Prof Dr. Kambiy, §.rrenfir. 19. 


Meine Wohnung befindet 
ſich jetzt 
Große Gerberſtraße 21. 
Bernhard Rawiez. 


| NTIS OS CLIO / CSCS OSC OSES IE 
EN Verlag von J. Lissner, Withelmsplatz 5. 
Photographie von C. Liebert. 


Stereoscopen von Posen Ansichten von Posen im Visitenkartenformat 
a 8 Sgr. mit deutſcher und polniſcher Aufſchrift. a 3 Sgr. 


—— he 


14, Bernbardiner-Rivd. 15. Kommanda tur. 16 A ter Markt und Rathhaus 


Eine vortreffliche & Nec : 


Dampfmaſchine 6 


wohl, R 5 
Feten, kei eee Bank 
| 3 fidor eh lich. Berlin. 


Halter am allerbilligſten bei 
Wir bringen hierdurch zur öffent⸗ 


Gebr. Korach, a sin U i 
Markt 40. lichen Kenntniß, daß wie den even 
8 J. Basch in 


= — Schollen 
aud 


zu unſerem Vertreter ernannt haben, 
ſteht in darna bei Bent zu Damenkleidern, 


Derlin, im Auguſt 1872. . 
Die Haupt ⸗ Direktion. 
ſchen zu Verkauf. P eis 100 “sid Farben, empfeßle. Proben 
sanco. 
Thaler. las Oswald Kulcke 


Spielhagen. 
Die Preußiſche Hypotheken⸗ 
in Sommerfeld. 
Ein großer Vorrath der 


Aktien⸗Bank bewilligt unkünd⸗ 
bare und kündbare Hypotheken- 

neueſten Winterhüte, Baſch⸗ 

liks, Kapotten und Koifüren, 


Darlehen, 
beleiht Hypotteken Dokumente, 
empfehle ich zu ſehr ſoliden 
Preiſen. 


vermittelt hypothekariſch: Darlehen, 
A. Kureka, 


macht überhaupt jedes Geſchält, welches 
Wilhelmsſtr. 9. 


geeignet iſt, den Hypothekenverkehr zu 
erleichtern und zu fördern, 
Hite, 
Schirme, Stöcke, 
Shlipfe, Handſchnhe 


Zur Entgegennahme von Anträgen 
und zu jeder Auskunft bin ich gern 
bereit. 

Meerſchaum⸗ und Vernſtein⸗ 

Eigarrenipig.n, feine Manchet 

tenknöpfe, Portemonnaies 

Cigarrentaſchen, Notes, 
Parfumerien ꝛc. zu ſolldeſten 
Preiſen 

S. Nets ee, 

Wi helweplotz 3, Hotel du Nord. 


f 


Ene braune Stute, edler Ab⸗ 
kunft, Reitpferd, von Vollblut 
ged., 4 Zoll groß, 11 Jahr alt, 


Der eg 2 25 
Vollblut⸗Nam⸗ 
Ibonillet- Ram: 
woll⸗Heerde 


der Herrſchaft Grüben O.⸗Schleſ. 
(Deutſche Heerdbuch Band 3, Seite 
124) beginnt am 


1. Oktober. 


Zwei zahme wücle find billig zu 
verkaufen Fiſcherei 5. 


Aus Stadt 
und Regierungsbezirk 


Voſen 


Schokkea den 22. Septbr. 1872. 


J. Basch. 


eee 
14400 neue gut gearbeitete 


Spiritus-Gebinde 


find zu haben bei 


Ein geb auchter aber noch gut er⸗ 
haltener Geldſpind wird zu kzufe 
geſucht. Zu ee bei Carl Hart⸗ 
wig Waffe fir. 17. 


Ein fat nzuer eiſerner Ofen ih 


7 die N — l mdertauſen Berlft: 18 im iver. 
eitung intereſſante Ta 
2 e ee dollwaaren. dig zum Belau Aar 38, = 
ss öcke, S eee e DOSE 
Gardinengimpen, Weften, “SE Für Souhmaser, 
whe as Tücher Swijtefarxifanten, Lederhändler 
Hardinenhalter, am ee e 
Auaflen, inderkteidchen, We 
Alingeſzüge, gamaſchen Baus (enue im Deesd x 
2 er s. 
Teppichfranfen, Schuhe, * Ben Buse hat bit Ber 
72 77 * 
Tülldecken ic. Strümpfe, 658 
Größte Auswahl, bil⸗ So chen medieini cher Untorilaten als Prof. 


Dock Meyer & Günther, o- 
wie auf Grund 25 Jährige Erfaß⸗ 
rungen, für die Schuhmacherei eine 
beſtimmte wiſſenſchaftliche 
Grundlage gegeben. — Daa 
Werk in von den beſtrenom 
mirteſten Schuhmachermei 
ſtern Dresdens und amd aften 
Aerzen g-p.üft und als vorzüg 
lich anerkannt worden, weßh lo 
daſſelbe jd:m Handwer ksgenoſſen, 
reſp. Intereffenten als ein unent⸗ 
behrliches Handbuch empfohlen 


ligſte Preiſe. 

Beſtellungen in Po⸗ 
ſamentirwaaren werden 
ſchleunigſt und prompt 
gefertigt. 


1M. Zadek jr., 


Neueſtraße A. 


empfiehlt in großer Auswahl 


M. Zadek jr., 
Neueſtraße 4. 
Drei Violinen 


im guten Zuſtande, hat im Auftrage 
zu verkaufen 


J. Gürich, 


f \ 7 ee St. Martin Pe rer, Wert er ſcheint in 8 Lie⸗ 
Tüll⸗Gar nen, Ein gut erhaltenes Doppel- | ferungen à 2½ Bosen ſtark 
Mull⸗Gardinen, pult wird zu kaufen geſucht. ticl je einer lithograph. Tafel. 


Tas jeder Lieferung nur 


Ladenpreis nach Erſcheinen 
ſämmtlicher Lieferungen Thlr. 1. 


10 Sar. 
Bi directer Einfen- 


Offerten ſind in der Exped. 
d. Poſ. Zeitung abzugeben. 


Für jede Hand paſſend! 


Long⸗Chales, Zinkkompoſitions⸗Stahl⸗ dung (praenumerando) von 
Sammet ⸗Jaguettes, federn von 8 Röder, Ber- ch eier Ba 
Coſtumes, lin, halten wir ſtets auff iugefanct. . Proſpecte 
Talmas Lager. Muſterſendungen e es wer ip aud durd jer 
3, * 5 Sgr. ftehen zu Dienften.|M folide Buhtandiung zu brachen. 
abelohs Schlesinger sche tre etunt iO) 
antelettes Buch- u. Musikhulg. e a 
in größter Auswahl bei Poſen, Wilhelmsſtr. 9. Grünberger 


Weintrauben. 


Dieſes Jahr ausgezeichnet 


dini e hundert gläſerne Einma 
Nr. 1. E. Tomski, Reaujen find billig je Be im = 
verſende per Brutto Pfund 3 Sgr. 


2 
Gut gearbeitete Plaſch Garnituren, _ otel de erlin, 
Sophas mit Rips und wollenen Dez | AAT MTL | prompt gegen Baarfendung oder Nach- 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts in der nahme 


zügen, Chaistang mit Leder und Le⸗ 
dertuch empfiehlt zu foliden Preiſen]Kernwerksmüßle find noch mehrere gut Gust av S an der 
in Grünberg i. Schl. 


Schuſter, Tapezierer erhaltene Gartenmöbel ſowie Porzellan 
Markt- u. Breslauerſtr.⸗ cke 60. lund Küchengeräthe billy zu verkaufen. 


C. Hecke, in Drieſen. . 


eſe ſtereoscopiſchen Anſichten von Poſen reihen ſich, was Ausführung, Schärfe und Au ſtattung anbetrifft, den beſten engliſchen und franzöſiſchen Stereoscopen würdig an. Die Sammlung wird voreift aus 
40 Anfihten en denen Me bereits erſchienen find: Dom J. Vorderanficht. 2. Rückanſicht. 3. Innere Anſicht. 4. Raczynskiſche 
Kön ze. 6. Na ezyn kiſches Grabmal. 7, Grabmal des E zbithof Srold ski 8. St. Macien⸗Kirche. 9 St. Margaretzer⸗Kirche Arußere Anſicht. 10. Innere Anſicht. 11. St. Adalbert⸗Kirche. 12. Garniſopkirche. 13. Paulikirche. 
17. Alter Brunnen vor dem Rathhaus. 18. Standbild des d. Nepomuk 

21. Nachod⸗Denkmel. 22. Bazar. 23. Marienaym afive. 24. Walliſchelbrücke mit Kreuzkirche. 25. Brunnen mit der Erzſtatue der Madonna am Grünen Platz. Die noch fehlenden 15 Anſichten werden in kürzeſter Zeit erſcheſnen. 


apelle: Denkmal der Könige Boleslaus und Mieczyslaus. 5. Grabmal dieſer beiden 
19. Wite Landſchaft und Friedrichsſtraße. 20. Raczynekiſcher Brunnen. 


Keine grauen, keine 
weißen Haare mehr. 


Der von mir erfundene und mit 
großem Erfolg eingeführte Haarregene⸗ 
rator, verwandelt ohne zu färben jedes 
weiße und ergraute Kopf- und Bart: 
haar in die urfprünglie und natür⸗ 
liche Haarfarbe, ſtärkt die Haare und 
verleiht denſelben den jugendlichen Glanz, 
worüber Tauſende von praktiſchen Be⸗ 
weiſen und ärztlichen Atteſten zur Ein⸗ 
ſicht aufliegen. Nur für die mit dem 
Namen Louis Gehlen virſehe⸗ 
nen Driginsiflaichen wird die en 

er 


BRUSTKRANKHEITEN. 
Weisser Brust-Syrup. 


G AW. MAYER nBRE: 


Die Flaſche 2 Thlr., 1 Thlr., ½ Thlr. Probe- 


flaſche 8 Sgr. 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

Der Zweck meines heutigen iſt blos, Ihnen an⸗ 
zuzeigen, daß ſich Ihr weißer Bruſt⸗Syrup 
von Tag zu Tag ſteigernder Belieb ſamkeit 
erfreut und von den betreffenden Abnehmern in 
ſeiner Wirkung als ausgezeichnet allgemein 
belobt und erkannt wird. 

Peſth. Joſeph v. Török, 

Apotheker zum „heil. Geiſt.“ 


Wer an Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Aſthma, Blutſpeien, Reiz 
im Kehlkopf ꝛc. leidet, findet durch den Mayer'ſchen 
weißen Bru ſt⸗Syru p glacirter und eingemachter 
ſichere und ſchnelle Hülfe. Früchte, als: 


Der echte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſtſyrup, Ananas in Scheiben, 


tie des Erfolges übernommen. 
Preis auf 1 Thlr. 15 Sge. ermäßigt. 
Depots werden errichtet. 


ouis Gehlen. 


Friſeur und Haarkonſervateur 
Paoſen, Berliner fteake R.. 11. 


7 ͤ WERNE EOL ED 
Gegen 10 Ser. wird frei zu- 
gesandt: Heilung aller Nerven- 
leiden, Epilepsie 
Geschlechtsachwäche. 

Br. Drusehke's 
Aerztliches Institut, 
Berlin, Sebastianstr. 39, 

Rete Grünb. u. ungar, zudefühe 
Weintrauben enpf. d. L Kietihoff. 


Die erste Sendung frischer 


ämiirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel gegen jeden Hu⸗ BE | = 
hen, Heiſerkeit, e ee Halsbeſchwerden, Ser N 


Blutſpeien, Aſthma ıc., iſt zu beziehen in 
Poſen durch Msidor Busch, Sapiehaplatß 2., Aprikosen, Chinois 
etc. etc., sowie 


Gebr. KHrayn, Wronkerſtraße I., 
Algier. Blumenkohl 
empfing soeben 


Jacob Appel. 


Wilhelmsstr. 9. 


Fiſche! Beftellungen auf ſchönße 
Fi che zu den Jeie tagen zu den Lilllg- 


§ Fabricius, Breslauerſtr. 10. 


J. N. Lettgeber, Gr. Gerberſtr. 16. 


Birnbaum, Julius Börner. 
Bojanowo, Robert Krothe. 
Bomst, C. Steger. 
Bromberg, Rud. Regenberg. 
Buh, S. Poſener. 
Chodziesen, Aug Schwantes. 
Czarnikau, H. R. Maske. 
Czempin, Guftav Grün. 
Czerniejewo, M. Wittkoweli. 
Filehne, S. Goldſchmidt & S. Rawiez, W. Schoepke. 
Fraustadt, ni Cleemann. Rogasen, A. L. Heimann. 


Lobsens, C. A. Lubenau. 
Meseritz, Suit. Naumann. 
Nakel, Fr. Lebinsky. 
Neustadt a. W., H. Lubinski. 
Neutomvysl, Ernſt Tepper. 
Obornik, Laute Borgmann. 
Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Plesehen, J. Joachim. 
Punitz, J. S. Rothert. 


fin Preiſen werben rechtzeitig erdeten 
bel L Kletſchoff 


Delikate 


Kieler Bücklinge, geräucherten 
Brat⸗ 


Gnesen, Sam. Pulvermacher. Samoezym, F. E. Gartzke Wwe. 
Gollanez, M. Wolff. Sanmater, Julius Peyſer. 


Sehmiegel, C. Geisler. 
Sehneldemühl, Herm. Lewin. 
Schönlanke 
Sehubin, H. F. Edel. 
Schwerin a.W.,@ H. Cohn's 


Grätz, A. Unger. 
Jaraezewo, M. Littmann. 
Jaroein, ©. Krotowsti. 
Inowraelaw, zur Gnoth, 
otheker. 


8. Engel. 


Lachs, Stralſunder 


1 or den 5 Sb heringe, marin. u. Gels⸗Aal, 
o m e. orehnest, C. Vobach. ee * 
3 Borst. 2 Trzemeszno, G. Olawsty. Neunaugen, Sardines al huile, 


ſowie eine große Auswahl 
Hamburger Fleiſchwaaren em⸗ 
pfing und empfiehlt 
F. Fromm, 
Friedrichsſt. 36. =e 
Cocos⸗Nüſſe 
befter friſcher Frucht offer ren 
Robert Knoch & Co. 
Danzig. 


Mhein-Wein 


Kozmin, M. Radt's Wwe. 
Kreuz, C. A. Schönberg. 
Krotoschin, N. Lewy. 
Lissa (Polo), J K. v. Putiatyeki. 


Welistein,& Iſakiewicz Nachf. 
Wongrowitz, 3. E. Ziemer. 
Wreschen, Wolff Sieburth. 


Wronke, L. Krüger. 


Tannin- Terpentin, 


welcher feit Jahren in meiner Fabrik als Niederſchlag aus abgekühlten 
Dämpfen gewonnen wird, empfehle euch den hleſigen hochgechrten 
Kreiſen als vorzügliches und ſicheres Heilmittel egen 


Gicht und Rheumatismus, 


ſelbſt bei veralteten Uebeln. 
Th. Höhenberger, 
Habrikbeſiter in Breslau. 


Dankſagung! 
Längere Zeit litt ich an Rheumatismus im richten Arm und 
war felbig er mir total arbeitsunfähig geworden. Alle angewand⸗ 
en Hellmiitel blieben ohne Erfolg; und nur dem 


* . * 
Tannin Terpentin“) 
von Th. Höhenberger, Babrikbefiger in Be dla verdanke ich meine 
onen n eal swig, im Juli 1872 
Ont in eswig, im Jul! „ 
Bet, : H. Sievers, Schiffer. 


160 Liter Eder a Thle. 60 64; 68er 


Ingeiheimer Roth⸗Wein Thl 60 —80 
exel. Faß. Champagner Thlr. 1 per 
Blaide ab dier gegen Eſſendehnnoch⸗ 
nabme, 

Nieder-Olm b. Mainz. 


G. Vietor, 


Weinhändler un Weinprovygent. 


yoo’? “b> Dr 
in allen Größen empfiehlt 
en gros & en detail 
billigſt f 

J. Blumenthal, 
Krämerſtr. 15, vis-à-vis 

der neuen Brodhalle. 
ee ede eee geh ere cet 


Gebrauchsanweiſung gratis, 


) Tannin⸗Terpentin 
in Flaſchen a 12½ Sgr. und al Thlr. zu haben bi: Guſtav Grün, 
Spempin; Iſidor Buſch Poſen, Saplehaplatz 2; Görski Koſten; 
A. Unger, 82 Guſtav Naumann, Mes vig; Jul Peiffer, 
Santer; E. H. Cohn, Buchh. Sqwerin. 


Kr 


verſendet von 40 Liter aufwärts per 
Thlr. 4°—54; Tiſchweln Thlr 3642. 


Feen 


Die Gartenlaube „Daheim. 1x. Jahrgang, 1873. 


bringt im 4. Quartal die Gortfepung von Spielhagen „Was die Schwalbe fang’, welche mit einer 800 Seiten mit gegen 150 künſtleriſchen Biltern, ein werthvoller Beſtandtheil 
Erzählung: der⸗ id jeder Familien biblfothek 
„Der Toder“ von Herman Schmi . Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung von 


Senet * ne Povey gone errs 8 1 a en lee un 
der“ von Louis ner (Verfaſſer von „Kraft un off“) — „Aus meiner Jünglingszeit“ von L 2 
Gottfried Kinkel — Zeit, Sitten und Culturbilder — Aus Nakurwiſſenſchaft, Geſchichte, Biographie ıc. ouis Tür k, Wilhelmsplatz 4. 
Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 


FEd Bote & G. Bock 


empf bin 
ibe bis auf die allernencfte Beit 
vob ſtandig corplctistd 


Muſtkalien- 
Leihinſtitut 


zu o Me iinftig ft n Bedinzur⸗ 
den Ado nemenis beginnen mit 
dem Tie. Profpce fra ce 
rare. Catologe bis auf bi 
nu fe 3 1 ioc iſe. 


Ed Bote & G. B ck, 


Ho sM ſikalier⸗ u. Buchhandlung 
Pofen, Wih lmefir 21. 
PE GSE ES, 


A enn mens 


ary 
All emein wiſſenſchaftlichen 
Bid. azirfel 
Franzöſiſche eihbibliothek 
Fol ch e h ten of 


3. Llosher, 


W alm platz 5. 


Bet J. J. Heine in Pofen 
iR vorhanden 


Böhme, A. 
Anleitung zum Unterricht 


im Rechnen. 
Preis 1 Tole 10 Sgr. 


1 
Sournal- 


Zirkel. 


Meinen mit Sorgfalt geie’= 
teten Journal⸗L ſezirkel, wel⸗ © 
cher die beſten belletriſtiſchen 
und literariſchen Journale ent⸗ 
halt, empfehle zur gefälligen 
Benutzung. 


Louis Türk, 


Wildelmpl. 4. 


6. Auflage 


Ja den nachſten Tagen erſcheint 
Bork-sehöllner 
Evangeliſcher Kalender 
der Provinz Poſen. 
Jahrgang 1873. Preig 8 Sar. 

Dis unterzeichnete Buchhandlung 
bringt den nunmehr für den Winter 
vervollſtändigten xe 

Journal⸗Leſe⸗Zirkel 
in Erinnerung und fleht ferner Bethei⸗ 
ligung entgegen. 


J. J. Heine, 


_ Markt 85, 


Die Schlesinger’sche 


Buch- u. Musikhandlung, 


Posen, Wilhelmsstr. 9. 
empfiehlt ihre neu ein;erichtete 


Leih⸗Bibliothek 


ſowie ; 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 
der gütigen Beachtung. 


Abonnements werden (täglich 
entgegen genommen. 


P@GS02O82E 
Beweis, eite su 


änglidy nöthig in. Eleg. brof, gegen 
inſend. von 5 Sgr. Frankomarken 
franco durch J. Schönfeldt Berlin 
Schumannsſtr. 19. 


Originale . Wath le 
7, 86, 1/,40, Pr. Looſe¼ 18 % 9 
2 20 Gb, ! “6 47 

Yq 21/4 Ther 
bei S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 14. 


nementspreis durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten vierteljährlich 18 
15 Sgr. Sgr. (1 fl. 3 kr.) Am 1. Oktober eröffnet das Daheim ein neues Abbunement 
und ladet dazu jedes Haus ein, wo das Bedürfniß nach einer guten, werthvollen 
Unterhaltungstebitive vorhanden iſt. Möglichſte Gediegenheit im Wort und 
Bild, allſeitige Anregung und Unterhaltung find Befirebungen des Daheim. 
Nach Ablauf eines Jahres bildet der Jahrgang einen ſtattlichen Band von über 


Das mir von dem Importhauſe 


Otto Rocloffs & Zoonen in Amfterdam Baltischer Lloyd, 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


übergebene 7 
Thee⸗Commiſſions⸗Lager Stettin und New-York 
iſt durch Empfang aller Theeſorten von feinſtem Aroma vermittelſt der neuen Poſt-Dampfſchiffe I. Klafſe 
und vorzüglichſtem Wohlgeſchmack auf das Beſte aſſortirt Thorwaldsen, Donnerſtag 3. October. | Humboldt, Donnerſtag 31. October. 
und wird zur gefälligen Beachtung empfohlen. Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington, im Bau. 
3 Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 
Eduard Stiller, „I Relate Be. Get 120 Ahle I Jeden Be. Get. 65 Hl 
& 2 a 0. 7 P} P . 0. * * * 
Sapiehaplatz 6. Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Obornik an Herrn 
B Ser Bugo Marquart, in Schrimm an Herrn Paul Bente, fowie an 
Den geehrten Weinkennern empfehle ich von meinen | Die Direktion deo Baltifhen Lloyd in Stettin. 
als vorzüglich anerkannten Bordeaux Weinen Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
als beſonders preiswerth: & ß aſche Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
3 Chateau d' Aux 15 Sgr, b D N 5 f 
2 8 22 ½ Sgr. Havre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 
22 Palmer Margaux Silefia, Mittwoch, 2. Oetor. E olfatia Mittwod, 23. Deter. g 
F bis u dem bochfeinjte Gewächſen. Allemannia, Sonnabend, 5. Octbr. 3 ermauia, Sonnabend, 26. Oetbr. (8 
N 8 e, , e e 
Rhein- und Moſel- Weine Waſfagepreiſe: erste Kajüte Pr. Thlr. 165, Zweite Kafüte Pr. Thlr. 100, Zwiſchendec Pr. Tir 88, 
befter Jahrgänge, altes Flaſchenlager, zu den billigſten zwiſchen Hambur und Weſtindien 
Engrospreiſen int: See ee se — Savee 2 = 
= na 5 ra, 0 eo, Curacao, Colon, Sabanilla 
Julius Buckow, o eie Eifer ET EEE EEE ane, 
Wein⸗Großhandlung, Dampfſchiff Boruſſia, Kept. Kühlewein am 22, October, 
Comtoir: Wilhelmsplatz 1, Hotel de Rome. ; avaria, . Renn, 22. November. 


wie Hamburg- Havana m New⸗Orleans, 


Ich litt ſeit zwei Jahren ſehr an Rheumatismus und 


Gicht, auf Anrathen gebrauchte ich den Havre und Santander an aufend, 
372 22 Von Hamburg: Von Havre: Boar Santander: Von New Orleans: 
Balsam Bilfinger Bandalis, 19, October, 22, Octbr. 25/26, Scibr, | 27. Novbr. 

und ſchon nach Gebrauch von 3 Flaſchen, bin ich nicht allein meine Germania, 30. November, = Deebr. 6/7. Deebr. 8, Jaur. 1873, 
wane wot ha gänzlich los fondern ich kann wieder, ohne zu sis Se ne pean Pr. Thlr. ro 3 Thlr. 55. 
in een z eres bet dem makler August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in Hambur 

Dices atteftice Ihnen gera, dir Wahrheit gemäß. ſowie bet dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträ r vorſtehende S 8, 

Magdeburg, den 20. a EEE Eiseler obrigte'tlich r R fee aids 3 Giffe bevollmächtigten und | 

’ * * * * 
aut Sohannismunid b. Tandberg a /, L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 660, 
3 3. in Magdeburg. und den conceſſ. Special⸗A zenten 
ine 727 i Fabi 
*) General-Depofitair: Felix Riebel in Leipzig. r eee 
i aE 1 1 T 10 Sgr., pr. aſche für Kempen: Salomon Eisner. 
. 220 eae. . für Auen: J. Spire. ten 

WH, Bergrößerungshalber ift vom 15. September 1872 Norddeutscher 
ab die Klinik in Berlin nach der Alexandrinenſtraßſe 26 p i std; fs iithahee | 
verlegt wofelbft ſich eine Badeanſtalt und großer Garten OStdaM pise art 
‚finden. - 

RAED Annoncen-Grpedition Zeidler u. Comp, Berlin. von Bremen nach New york und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


3 INKS A ERTL ET 
oo, FEITECELRER D. America 2. October nach Newyork D. Wefer 9. Novbr. nach Rew 
888 D. Hermann 5. October „ Newyork D. America 16. Novbr. 2 Newport 
888 5 8 d D. Berlin 9. October „ Baltimore D. Baltimore 20. Nover. „ Baltimore 
RES eo 3 D. Deutſchland 12. October „ Rewyort D. Moſel 23. Rovbr. „ Rewyort 
8 E 2 D. Bremen 16. October „ Newyork D. Deutſchland 30. Nopbr. „ Newyork 
S = 2 D. Rhein 19. October „ Nec vork D. Douau Decbr. „ Rewpork 
> 3 8 a 2 D. Leipzig 23. October „ Baltimore D. Main 14. Decbr. „ Newyork 
2 8 23, 82 2 8 D. Main 25. October „ Newyork D. Leipzig 18. Decbr. „ Baltimore 
EEE: SE N D. Köln 30 Octoder „ Rewyort D. Hanſa 21. Decbr. „ Newyork 
f Pc IE 322888 D. Sanfa 2. Novbr. „ Rewyoik D. Weſer 28. Deebr. „ Newyork 
SEE ae 8 3 8 en D. Ohio 6. Novbr. „ Baltimore 
Bee = 8 eae 3 BER: 82 5 Paſſage⸗ 8 Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
EE ne ne = 2 3 : 
822 325 8 38 8 Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Kajüte 135 Thaler, Swifdended 55 Thaler Pr. Ert. 
OS S S pa, eae ee 2 - 
2.2 3 33382 “as 
S an Bremen ud Neworleans event. sia Havre wi Havana 


D. Straßburg 16. October; D. Frankfurt 20. November; D. Köln 18. Dezember 
und ferner ein- oder zweimal monatlich. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Kajüte 130 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Pr. Courant. 


Keine Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten 
Wirkungen auf die gesammten Organe der Athmung und Verdauung mit 


so enormer, konstanter Kräftigung des ganzen! Nerven- und Muskelsys- W 4 2 2 

tems als das Hola ren; e die De g aus Pern, sie von Br emen nach estindien Via outhampton 

Autoritäten wie A, v. Humbo t. v. artius, Lanza u A. als Augenzeu- Rach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curacao, La Guayra und 

gen des günzlichen Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) Anſchluſſea via Pamama nach allen Häfen der Bennine Amerikas, feste nach 9 mit 

wie der fabelhaften Kraftleistungen der Koqueros (ohne jede andere Nah- D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. October; D. Graf Bismarck 7. Rov b pan, 

rung) bewundernd e 1 ae . Prof. Dr. Samp- und ferner am 7. jeden Monats November 

son die Coca in ihrem Vaterlande gründl. Studien und Versuchen, deren N 2 = 

an den schwersten Krankheiten bewährtes Endresultat die Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche e arddeniſchen klo. fowie 
Soca-Pillen I, II & III Bindende Contracte für obige Dampfer, ſowie nähere Auskunft 


sind. Coca I erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst in vorge- N : nr 2 Ep 
schr. Stadien noch glänzende Resultate; Coca II beseitigt die hartnäckig- ertheilt die von der Königl. Preuß. Regierung conceſſionirte Haupt⸗Agentur von 


sten Störungen der Verdauung, Magenkatarrh, Hämorrhoidalbeschwerden, an - £ 

5 etc. mag Coca DE ist das Re ja unersetzl. Joseph Fr kei in Poſen, Breiteſtr. 22. 
Heilmittel gegen allgem. Nervenschwäche, Hypochondrie, Hysterie und na-] $albdorfftraße 5, Parterre, find zum Graben 25 wit Lehrlt : 
ment]. gegen spec. Schwäche. Zustände (Pollutionen, Impotenz ete.)- Pr. I. Oetober e 2 aneinanderhängende fein] ft eine Wohnung von 5 Bimman . ‚= \ 


n. d. pr. Arzu -Taxe 1 Thir,, 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres s wissen-|möblitte Sim mer zu vermieihen. Zufſund eln größerer erdeftall nebft] Gifenband 
schaftl. Abhandl. über die Coca, gratis Mohrenapotheke in Mainz. erfragen Kl. Ritterſte. 8, eine Treppe |Remife zu kan; — 5 40 ph Hakorsstices 


| 


- Mandarinen-Arrac (Ori⸗ 


Sardines a Lhuile, 


i ber geſucht Na bel Dftoder Stell. Näheres bei Commiſſ. ug, 
‚ Moritz Eichborn & 00. Gbr Micthe, Gapichaplap 1.JScheret, Brote. . Bricfe 


r. 456. Sonnabend, Zweite Beilage zur Poſener Zeitung 28. September 1872 5 


Geſchäftsverle m A In unſerem Verlage ift ſoeben erſchienen: aber ey fache finden — 8 tadt 8 heater. 
gung. ernde Beſchäftigung bei r 
Sonntag, den 29. September 1872. 


coe mcr n Comtoir⸗Wand⸗ Kalender! d nien, ernteten der Bühne: 


wag’ mein Geſchäft 7 5 : 
Breiteſtraße b m Wilhelmsſtraße 21. 2 
für 1823. Ein Volontair Die weisse Dame 
Im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2½ Sgr. romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten von Boildieu. 


Ecke der Schuhmacherſtr. 


Samuel Neufeld Poſen, im Auguſt 1872. und Lehrling Weeile Det Plage Sel Geren | rale , e an Der 
|| Hofbuchdruckerei von W. Decker & Go. finden Engagement bei Feen and Seeg, 20 Our, een ab Sperr 
Levysohns „Lie- (E Röstel) M Zadek ir 9 die ganze = Nennen Balkon 10 Sgr. 
hungsliste“ i : 1 Sate galtig, zur Hälfte Parterre 10 Sar. 
* F 8 = fl 7 r = 1 
bringt allwöchentl. sämmtl. Verloo- * - Einen Volontair und einen Ee a Ma, Thlr. d pele z Surg 
Br 105 F a { AN Lehrling wünſcht Symnaflaften-Billets a Gallerie 3 Sgr. 
breton, ‘Aalehensioosen et Tele Die Annoncen⸗Expedition von S. Tucholski. | 60d 2½ Tle. | Oymnafaften. Bill: 77, Sor. 
Restantenlisten. Probenummern Zwei gute Rodarbeiter finden Be- 
rat nirt fiir 15 Sgr ae ‘ 
Ey bal ale Fouts, Haasenstein & Vogler, . Waserati, Sen Montag, den 30. September 1872. 
Verloger We Levyachm “ol Hamburg, Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, 0 Zur Geburtstagsfeier Ihrer Majeſtät 
Grünberg, preuss. Schl 35010 Chemnitz, Dresden, Erfurt, Frankfurt a. M. Fribourg, Mleseting finden fofortige’ Engagement der Kaiſerin und Königin Auguſta 
B St. Gallen, Genf, Halle, Hannover, Köln, Lauſanne, bet Diaz Cohn jr. 


Modemagagin für Her: on. 


8 BLAUE Es les ER 3 
Eine gewiſſengafte und gründlich B 
ild:t > 


"Mufiklefrerin 


Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Metz, München, Neuchatel, 5 . 
Nürnberg, Peſt, Prag, Straßburg, Stuttgart, Wien, Einen Lehrling 


Prolog, 


Ouverture, 


5 ürich, der gute 3 ark 45 i h v if 
; zi zurzer Beit J deren ausſchließlicher Geſckäftsbeirieb in der Vermittelung von rust Rehfeld’s hr 
0 ‘atts a ke Ihe Annoncen und Reclamen beſteht, empfiehlt ſich zur prompten und Buchhandlun Fre 6 n bac orse t, 
dis hiermit danthar anerker ne billigen Aus führung oe poss At g. » BSR 5 ha i ve i es 
U 8 voll erzen em: W Original Preiſe. Keine Nebentoflen, 8 : veife der e erru reiſe der e an der 
fehle a. Schleie ger che 5 2 aren Tüchtige Caspari (Mylius Hotel). Abendkaſſe. 
Buchhhaadlung. ö Fremdenloge 1 Thlr.] Fremdenloge 1 Thlr. 


Schriftſetzer 


finden ſofort Engagement bei 


a Die . = 
„Rheinische Zeitung“ | W. decker & to 


Poſen. 
eiQeint vom 1. Oktober c. an wöcherilich zwölfmal, und zwar Sonntags und 
Slontags in ciner, an den übrigen Wochentagen in je zwei Ausgaben, jede im Einen Lehrling ſucht 
Umfange von wenſtzſtens einem rollen Bogen. A. Sehaehsehneider, 
Die „Rhelniſche Zeitung“ bat im Laufe der letzten Monate ihre Ver. Udrmacher, Markt 76. 


Logen und Sperrſi 17%, Sgr. Logen und Sperrfi 20 Sgr. 
a Ade ubrigen Platze babin dieſelben Preife wie fir Oper. N 


Oitilie Haupt, 


Schul vorſteherly. 


Die namentlich im letzten Jahre bedeutend vergrößerten Gagen⸗Auſprüchg 
der Mitglieder für Oper und e ty eine Folge der allgemeinen Steigerune⸗ 
aller edensmiitel und Lebens bedürfniſſe, haben eine verhältnißmäßig bedeutende 
Erhöhung meines Gagen Etats erforderlich gemacht. Ich ſehe mih um des 
willen gendthigt, für die ırften Plage eine kleine Erhöhung der Preife eintreten 
zu laſſen, gebe mich aber der Hoffnung 2 daß dadurch in Rückſicht auf die 
angeführten DVerkältniffe das gütige Wohlwollen für das Kunſt⸗Jaſtttut nicht 


Mein Lager von feinſtem 


ginalflaſchen), Arrac de Goa 
und Arrac de Batavia 


> dindungen derart erweitert, daß fie binfort mit ten Plisten wie mit den An. Ein Lehrling mit guten Saul- beeinträchtigt werde. Hochachtungsvoll 2 
ſowie Jamaica - Rum em⸗ ſprüchen eines politischen Tageblattes von erſtem Range auftreten zu dürfen kenntniſſen kann eintreten in die Ü Schäfer 
fehfe glaubt. Sie if in Diefem Kreife zugleich das einzige im wefilthen und füd-| Buch, Kunſt⸗ u. Ant’quar- Handlung, ° 9 

5 iden Deutschland, welches die Scundiäge der alten deutſchen Demokratie, wie Theater⸗Direktor. 


fie von der Frakiton der deutſchen Fortſchrütspartei im Reichstage und im 
preußiſchen Adgeordniterhaufe vertreten werden, offen und ohne Rückhalt be- 
kennt, dem ftetigen Fortſchritt in den Einrichtungen des Staates und in der 
Bildung des Volkes vorzukämpfen bemüht auf dem Boden des Geſetzes und 
der geg'benen Verhältniſſe, aber ohn zaghafte Rückſichtnahme und ſchwächliche 
Vermiktelungsſuche, ge ragen von aufrichtiger nationaler Gefisnung, aber fert 
von jeder nationalen Befangenheit, Leftzebt, den Eigentbümlichkelten der an- 
deren Culturvölker durch ſorgfältige Erkenntniß ihrer Siiten und Eiarich ur⸗ 
gen gerecht zu werden, ohne die deutſche Eigenart zu verleugnen. ; 

Die Redaktion hat fic die Aufgabe geſtellt, in md HR engem und 
über fichtlichem Rahmen ihren Leſern den reichten Inhalt wirklicher politiſcher 
Belehrung zu bieten, dabei mit größter Strenge thre eigenen Arb iten von den 
Beiträgen zu ſcheiden, die ihr ven außen zukommen, und nichts Fremdes ohne 


Ein 


Ober⸗ Brenner, 
der Tüchtiges leiftet und gute Zeugniſſe 


J. Lissner, 
Wiihbelmeplatz 5. . 
Für mein Weißwaaren⸗ und Puß⸗ 7 
Fat ig = karge Ber F Geiſter-Theater 
Gd mais ie” pa ae Näheres auf fr. Anfragen der Kupfer {m Saale des Herrn Lambert. 


Leopold Basch, [zei nr Mittwoch d. 2. u. Don- 
arft 5 


h 
- Eduard Stiller, 
Sapiehaplatz 6. 


Mandarin - Vunſch 


vorzüglichen Geſchmackes em⸗ 
pfiehlt die Conditorei von 


Kobitzki's 


Ein Lehrling u. ein Lauf⸗] Wirthſchaftsinf der al ⸗Maz 
pektor ſucht als ſolcher] der allerneueften Solon⸗Mazie, P 
oder Rechnungs führer Ep Aafjund Hufion_ welches alles bis Paty ot 


Wunſch kann beliebige Kaulion geſtellt gewefen: weit überteifft. 
verden. Gef. Offerten ſub B D. W. : um Schluß: 
Die großartigen Geiſter 


an die Exped. d. Pol. Zig. 


Eine junge Dame, die fähig als Gee 1 
kaa, e ae Er · und Geſpenſter Erſchei⸗ 
zieherin zu fungiren, ſucht, auf ſehr gute 
Zeugniſſe g ſtützt, ein paſſendes Gena. nungen, 
gement. Adreſſen werden unter R. C pr Er ' 3 — Pl. 6 

r., e gt. 


23 in d. Exp. d. Zto. erbeten. 
Gin violettfeidner Sonnenſchirm Billets find 12910 pee Lo. 


IR Donnerfiag Abend verloren gr . ae 
: Kaſſeneröffnung 7 Uhr, An⸗ 


gangen. Der eheliche Finder, welcher 
fang ½8 Uhr präciſe. 


in Kanonenpletz 2 Treppen hoch ab- 
Ziebt, erbält eine Belohnung von 15 Sgr. NB. Das Theater ift zußerſt elegant 
dekorirt und auf das brillantefte 


Handwerker-Verein. lach 


Vortrag über die neueſten Erfin · Programms an der Kaſſe. 
dungen der Beleuchtungsſtoffe u 
Apparate mit Experimenten von Hrn. 
Michanitus Förſter. 


Orchester-Verein. 


Gingetectener Hinderniſſe wegen finde! 
die Uebungsftunde Montag den 30, 
Abends 3 Uhr im Saale det 
Friedrich⸗Wihems⸗Gywnaſtum ſtatt. 


2 


Für mein Kurz-, Weißwaaren ⸗ 
und Tapiſſerie⸗Geſchäft en gros 
& detail ſuche ich ſogleich 


2 gut empfohlene 
Commis, 

2 Damen, welche 
ſchon im Geſchäft 
thätig waren, als 
Verkäuferinnen 

unter gürftigen Bedingungen. 


Adolf Joseph 


in Bromderg. 


Räucherlachs, 
Kieler Sprotten, 
Kieler Bücklinge, 
din, feine Käſe, ſowie 
Teltower Rübchen 
empfehlen 

ebr. Andersch. 


eee 


b burſche werden verlangt bei 
rbanski, 8 
Breslauerſtr. 14. gewifferhafte Angabe der Quelle zu enılepnen. Neben ihren eigenen zuſam⸗ Gebr. Korach, Markt 40. 
EBEN ans eae ant line Ein nge = Se enon Ain er dare Dalia 2 Ein Laufburſche wird 
Guten Sen a len dern dan bie ee 1 ſofort verlangt. Näheres in 
: 2 aifaden und Anekdoten, ſondern aus lebendiger Anſchauung ge e Bee 
Aſtr. Perl⸗Caviar, ſprechungen der großen politifchen Strömung und culturge chichtlich bebeute der Exped. d. Stg. 
: famer Ereigneſſe und Buftände bringen. — Die neueften Begebenheiten werden 
Elb. Neunaugen, Tag für Tag in einer politiſchen Ulberſicht zuſammengtfaßt und ihree Wich⸗ 
tigkeit entſprechend in größeren Aufſätzen (Leitartiteln) behandelt, 
seren die Zeitung täglich zwei bis drei bringen wird. Neben dem poli⸗ 
tigen Stoffe im engeren Sinne werden die Fragen der Culturentwidiung, |g 
Geſetzgebung und Rechtspfleg:, Schule und Kirche, Wiſſenſchaft und Kanft, 
mit gleicher Aufmerkſamkeit behandelt werden. Das Fruilleton if in der einen 
0 LA Perg denen RER in vie Se th 9 N 
und äſthellſch: immt. Den Inkereſſen des Handels und Gr- 
werbes wird regelmäßig ein großer Theil des Raum s gewidmet fein; tesbe 
fendere werden die Bemeguagen bes Gelkmalktes in läglichen Originafüder⸗ = 
Achten betrachtet. — Die neueften Mittheilungen auf poliliſchem wie auf com- 
mirciellem und finanziellem Gebiete werden mit möglichſter Beſchleunigung in 
Original⸗Depeſchen den Leſen geboten und die Redaktion wird insbeſon⸗ 
dere beſtrebt ſein, die Vortheil welche der Eeſcheigungsort bietet, die auk⸗ 
fader ph thd Fe Aig td ein Bete an ee x aE 
a andere Di 7 * „. a w geh 
re oe als die dortigen Übendhlätter) mit allem Beige 10 verwerthen. # 
EZ N zi TRESS LAN AS OR 
enden, Baul In dem. hae Tupfen] Ein tüchtiger, der deutſchen 
keine Unterbrechung eintreie. Der WhownementSpreis veiragt unverändert und polnischen Sprache mäch⸗ 
Al oterieljapelic) 1 Thlr. 22½ Ser. = 3 fl 4 ke. Anzeigen für die Pelit⸗ 


Bekanntmachung. 
163 koͤnigl. preuß. genehmigt 
Frankfurler Lotterie von Eine 


Million 780 920 Gulden, vixth.ilt f i i Um Eeſcgeinen ſämmllicher Mügueder aS 
auf 14.000 Preſſe u. 7600 Bei zelle oder deren Raum 2 Sar. a a 7½ Ser. e e 2 5 wird. er ucht, da wegen der nächſten g 2 SS 
focfe unter nur 26,000 Boofen ! — öln, im September 1872. 5 Stellung als erſter Erpevient|rteinen Auffüpruug Beſchluß gefaßt Restaurant 
Biebung 1. Klaſſe dieſer unge P Die Redaktion der Aheinifden Zeitung. i werden fol. a 
mein reichen Geldverloofung: 6. B = 7 


Ballotage der in Vorſchlag gebrach ten 


Mitglieder. 

Der Vorſtand. 

———— — 1 Den geebrten Billard⸗ Spielern die 
Statt beſonderer Meldung. ſergebene Anzeige, daß mein Billard, 
Uaſere am 26. Septbr. zu Samter Marmorplatte, auf das Confortablefte 

voll;ogene eheliche Verbindung en laubenſrennomirt worden iſt und empfehle es 

ſich Verwandten und Freunden ganz er⸗ ur genigten Berugung 


gebenft anzuzeigen. Carl Blaschke 


und 7. November. Amtliche & 
Looſe zu derſelben für Thl.. 3. 
13 Ggr, das Halbe für Telr. 1. & 
22 Sgr. das Viertel für 26 Sg. B 
gegen Poſtkarte zu beztetzen durch 
den amtlich angeſtellten Ober⸗ 


er f zur 
Emladung zum A onne ment auf den zehnten Jahrgang der 7 Hartw.Kantorowicz National-Halle. 


Deutſchen Roman⸗Zeitung für 1873. Ein Dienftmädgen 


uchttäglich eine elegant in Umſchlaz geheftete Lieferung van fünf großen mit guten Beugniffen, müches zu toden 


N lend platten verſteht, wird zum 1 Ok⸗ 
Quartbogen, einem ge röhnlichen Romanbande gleich end. tober zu miethen geſucht. ! 


IE Die Deutſche Moman- Zeitung, welche am J. Oktober ihren , Meldung: Hotel de Rome, Stub: 
zehnten Jeg beginnt, dat ſich von vornherein nur vermöge & 


cin Hue vermöge N 13, Nen age von 3 bis 4 Ue a gua = 
ihres Inhalts die Achtung und Anerkennung des gebilde Pu lien : W. Gdert geb. Klewe. nenen Tilsner’fden Suule, 
vember c. ftaltfindenden Btebung der] rungen, und als das reichhaltigſte und gediegene Familien⸗ 

+ 7 3 


Gin in allen Branchen geübter junger 
: ° . Friedrichsſtr. Nr. 27a. 

Kö i Will im Lotterie blatt bea ährt. Ste verſchafft dem Pablikum zu Selpoibliotbetspretien F Schmiedemeiſter, Volksg arten-Thenter Den Herren Billardfpieler: fieblt 

onig I je 5 die neueften Romane Deutſcher rerommirter Schrifeſteller als Eigentdum, welcher m U ye Ag > : at Kale 

4. Serie, welche in Hach Ausgaben 60 60 Thlr. foften, neben einem reichen Gell J Maß edrere Jahre als Wagen und Lotta Walton. Gafſpiel der G.. . 5 Billard mit Marmor- 

deren Hauptgewinn 15,000 Thlr. if, 4 leton von Robert Shmeidel. öffnet: » 5 a dese se as B. Heilb 
fix® Looſe (ganze d 2 Thlr., belbe] Der neue Jahrgang wird mit nachfolgenden Romanen er firet: in 9. Goritpiel der Miß Bole He ronn, 
8 1. l:) x der Expedition der Carl Sand und feine Freunde von Mar Jung ton. Borteptes Gahfplıl der Gef — — 
Voſeuer Zeitung zu gaben. Der Bildſchnitzer vom Achenſee von Robert 3 : Rosner. Dazu: Aus Liebe zur Kunſt B. Meilöron 
— 8 at 2 Onan abonnice ffir ine, Sees pee” Ouastal bel allen un bet cinem Herin anguarhuen.| oder Ein Singfpiel ıc. Restaurant. 
ube € m, - 7 0 x 
a on Dame 4 Buphandlungen und Poſtanß alten, in Poſen bei “ erfragen dei der Miethsſrau eg Gafifpiel der Ge Dominſkanerſtraße Nr. 3. 


Ein fierne möbl Bımımer iſt zu verm.] Kurowska, Wilhelmsplatz 15, im ichwiſter Rosner.“ 
8 D «Ir g V d — — — EO 
Königsſtreſſe 18, 2 Te. inks? Ernst Rehfeld, orderhaufe 3 Treppen. Holſteiner und englijde 
Wilbelmeplatz Ne. 1. (Hotel, de Rome). wünſcht Sielle als Wirthſchafterin Eis beine und Zungen 


St. Adalbert Nr. 1 ift Pe erficn 4 Ein anfiandiges junges Mädchen 
öbl. 8 r zu verm. 0 wu 

Se Belay von Bite Janke in Berlin, Anhalt. . Blades bei eau Mein, Bridge Auſtern B ee 

zesty täglich friſch, empfiehlt Heute friſche Keſſelwurſt mit 


2 e 
“ 


85 ee 
Bu dec am 18., 14. und 15. No- 


e e e 
Eine anſtändige Wittwe facht eine 


ökelzunge. 


Ein Lehrling 


Ab ſchrift kann ſofort] Zwei ſtüchtige Laufburſchen wer⸗ Stellen⸗Geſuche. Gin Wirtzſchaftsinſpektor, der deut⸗ 
ata oe Gant} den gegen an Gehalt zum J. Otto.] Deſtil. und Eprzeriften ſuch. pr. r elms ms — 5 EN mith: Julius Buckow, Schmorkohl 
Ä ellung. 


tfe Exped dieſer Brit, unter H. O. 


® ae — 4 en 


me | nerfläg: d. 3 Gi 
En unverh:tratheter, militärfreierjgroße auß kaewöhnliche Vorſtellungen 


Sonntag rn feiſche Flaki, Abends 


Wein⸗Großhandlung. (e. . Jg gef se öl. Dorn, a 


* 


7 


ee ig”) 


* 


* 


> 


1 
I 


5 | 10 | | 


Be hi. Mehrere Wohnungen in tüchti Einen tüchtigen in ‘ 
2 Bromberger Zeit ma Dampferverbindungen nd zum ? Ditober > in Bacthorts. = 8 A ee 3 ae 2 f Ein 1 gebild etes a 
: rg ung zwischen Stettin und Stelp- Sot bei Poſen zu vermichhen. findet Stellung bei Gehü fen chen zur nterftügung der 
8 tf dab gelefenfle Blatt der Probtazſmünde Danıig, Elbing. Königsberg 1.] Ein fein m. Zimmer ift billig zu verm Hugo Gerstel udt für die Dauer Hausfrau, wie auch einen 
Polen und Westpreußen. Erſcheint tage Pr., Riga, St. Petersburg (Stadt), Schuhmacherſtr. 11, (Neue Pofthalteret) * weite Wirthſch aftsbeamten 
ui Abende: Bae Kopenhagen, Gotkenbu.g, Kiel, Flent⸗ J Tr. ee Dzierzawskil weiten ftébeamter 
| ns burg, Hamburg, Bremen Hull, London, | in qweif.nfir. Bimmer Warterre zu Maurer Blade das Dominium Rraczre“ Ladke. 
rate i aweif.nft 5 3 . . 
Es fol Middlesborougb, unferpätt vegelmäßtz verm. Halbdorfſtr. 5. welche Fabrikſchornſteine ohne Rüflung Uhrmacher in Schroda. Einen Lanfburſchen ſucht | 
x 5 geile‘; Rud, Christ, Gribel n nb ele : din f Den, Hel dee n n Ae ne nen behrling fürs Comton Sedan, Groze Gaba 20, 
7 f 3 en un enremiſe vom 1. Octo-| Dau pigerberet in Wronke Be un 
a ec in Stettin. bee e. gu vermiciben, i Dieldhngen bein Bimmermeifter ©” [mit guter Handſchrift ſucht zum 1. Of | Sin Laufmädgen kann ſich ſofort 


melden. Wilhelms ſtraße 26. 


„een Sehrling facht T ſchlermeſſier 
F. Fröhlich, Yolen, Bifceret 4. 


Spiritus ſchwankte bedeutend, um fefter zu ſchltetzen, jedoch unter vor⸗ 
wöchentlichen Preifen. Die Situation dieſes Artikels iſt vollftändig undurck⸗ 
ſi hig. Die Anſichten über die Karkoffelerndie find abweichender als bi io 
welt ein Urtheil wöglich if, f&cint fig die Durchſchnittserr die Deutſchlond 
elner ſchwachen Mittelern dte gunähren, wogigen unſere Provinz eine guten 
Durſchuſtisatrag geliefert hot. Ueber die Qualität der Karteffeln wird aller 
dings geklagt, doch deſiehen ſich diele Klagen vorläufig nur auf das zuesſt N 
verbrannte Material, welches in der Regel das ſchlichteſte if. ö 

In wie weit Enzland die Dutſchen Märkte in Anſpruch nehmen wird, 
laßt ſich nicht beurtheilen; die jetzigen Binterterminpreife dürften einem Une 
ſpeuche jedoch wenig Vorſchub leiten. 

An dir Börſe drehle fi das Hauptintereſſe um den Srptemberpreis, — 
welcher nach feſtigen Schw intungen einen Thaler unter dem bodften Preiſe 


175 
—— 1 D T. Eine Parterre Wohnung Einen Lehrling ſucht V. Wilczewski ya Stegmund Bernstein 


7 perm 31 i iethen. = ; 
C IPhilippsohn Holz, Waſſerſtr. 27. in Wronke. Sardfraße 2 


| Biquidationd-Gourfer Pafer. Dfandbriefe 90, Sen. Eitbervente 


iltgel 0 ge pathy Sti Sal DSP sLee I 
oursberichte. 644. Defterr. 1860er Looſe 944, Italten. Rente 66, Türken 1865er 504, B rz 
2 liner Wechslerbank 92, Bresl. Diskontobank 141, Bank für Landwirtbſch u. 


Vom 1. Oktober ab geben wir einen Jnduſtr. Mwitceri 111, Meininger Kredit 169, Oeſterr. Kredit 201, Ofteſch. 
7 . Bank 110, Oftd. Prode Bank 87, Poſ. ferbant 101, Schleſ. Bankvere! 
Courszettel der Poſener Fonds⸗ und Pro⸗ 17 alee 10, 8 De 103, tld Gite 
2 ’ 3 3 erlin r. Böhm. b » Mind. 169, 

dukten örje heraus. Die Berichte ines Gill 108 . d Slim, 6, „Henn Alben 7 
f 15 . Nhe > „ ütt y N * 8. n:ole 99, 

den Herren Abonnenten Nachmittags eines dene e e Mac polner 53 Bente 1 


pie Börjentages ins Haus geſchickt. Der | Sharire Weſt 544, Rumanier 40. 
bonuementspreis beträgt er ehn Berichte Börse ju Pf toe Tolan 


ar. 2 - ſchließt. Es ſcheint jedoch noch immer ein Decouvert vorhanden z An, und 

mit Namensdruck 1 Thlr. Sgr. N für je am 28 Sept. 1872. 1 50 eine 0 jan Sılätage ih Gant a Die tang 
7 5 7 er Engagements 8 zurückgalt 1 t 

fernere zehn 10 Sgr. mehr. Geſchaltsabſchläſe find nicht zur Kenniniß gelangt. legt, 3 Screen ee — 5 Die Ei a haa 


Waare war in ben ligten Tagen recht bedeutend. 
Bizehit wurde fur; September 234 -4—4-4— 23, Oktober 201 —20 
J Novemder⸗Dezember 1811-1, Brühjahr 181 3 


Wir laden zum Abonnement hierauf die 
geehrten Intereſſenten ein. 


Das verſpätete Eintreffen der Berliner Börſendepeſchen 
verhindert das Erſcheinen derſelben in den zuerſt ausgege⸗ 
denen Zeitungen. Solche Exemplare können in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes gegen ſpäter gedruckte, die Depeſchen 


enthaltende, umgetauſcht werden. 
Börſen⸗Celegramme. 


eee Wetter: trübe. Roggen vr. 1000 Ailo- ) fes e. 
Ründigungspreld —. pr. Septbr. 51 rom. Herbſt 531 dz u. B., Okt. Nov 
ae u. G., Nov, Dey. 5 4 B. 534 G. Grübjahr 64 bz. u. B, Apr leDeut 


Spiritus (ve 10000 Liter pc.) höher. Künd'gungspreis . pr 
Septdr. 234 bz. u. G. Ok ober 20 bz. u. G, Nov.-Dezbr. 18% bz. u. G., 
Januar 18 bz. u. B., Febr. 18f oy. u. B. ApsileMai 181 G., 188 B. 
Mai 185 G. 


d [Produltenvertehs.] Das Wetter war in diefr Woche her bſt⸗ 
lich kühl. — Am Setcetdemarite hatlen wir eine miltelmäß ige Zufuhr. L tee 
ſelbe beſtand Hauptfähli aus Roggen von u lergeordnelen Qualſtä n 
die wenig Brachtung fanden, wäßrend die beſſeren Sorten zum Verſand Ver⸗ 
wendung fanden. Auch von Weizen wurde Mehrerts verladen. Bieife 
haben keine Aenderung erfahren. Wir notiren: feiner Weizen 9094 Ther., 
mittlerer 81 —85 Thlr., orbinärer 75 —77 Thle.; feiner Roggen 56.60 Trix, 
mittlerer 65 —56 Thlr., ordinäter 53 54 Thlr.; gt Gerfte 44—48 Fir, 
kleine 42. 45 Thlr ; Hafer 25-29 —33 Thlr., uchweizen 42-44 Til; 
Kocherbſen 54—56 Thlr. Zu ttererbſen 485 Thlr.; Kartoffeln 13 
15 Thlr. Oelfaaten laſſen ſich wie bisher, und zwar Winſer rübſen mit 
102—108 Telr., Winterraps 102—104 Thlr. noliren. — Mehl unve ön⸗ 
dert Weizenmehl Kr. Ou. 1 5—7 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 u. 1 35 — 
4% Thlr. (pro Etnr. unverſteuert). 

Das Termingeſchaft in Roggen bekundele bis in Mi te der Woche bei 

ut behaupteten Preiſen eine günßige Ten denz. wonächft zwar einige S ille 

id bemerklich machte die aber während der legteu Taze durch eine in Jol ze 
til Haliung hergorgerufene Lebhaftigkeit verdrängt wurde. Ankündigungen 
anden nur in wenigen Poſten ftatt 

Die Zufuhr in Spiritus biteb nach wie vor nue kein, während der 
Abzug nach Settin andauerte. Der Handel bewegte ſich anfänglich in eig er 
feſten Stimmung, worauf aber bald eine ungünftigere Meinung zu N. ge 
trat, die bei ermäßigten Preiſen auch im weiteren Verlaufe der Woche as 

ielt. bis endlich zum Schluſſe wiederum einige Befferung ſich geltend mach te. 
ntündigungen kamen nur vereinzelt vor 


Wöchentlicher Börſenbericht. 
HM. Poſen, 28. September 1872. 


Fonds. Balt ſäwmtiſche Bedingungen, welche noch in voriger We che 
für eine ar haltende Hauffe ſprachen, find bis auf cine Olskonto⸗Herabſetzung 
elng⸗ treten, und mit ihnen die entgezengeſetzte Wir kung. Langſam aber petit 
brodelten fig die Kurſe ab und nur hin und wieder nahm eta ſchnell ge⸗ 
Ben Papler Aulauf zum Beſſirwerden. Die Kü digung der Buntes- 

leige konnte kaum einen feſteren Ton hervorrufen, denn mit Recht wußte 
man ſich ſagen, daß wohl der größte Theil derſelden bereits im B:flge der 
königl. Kafſen iſt. Der litzte Bar kauswels hat allerdings die ſtattgefundene 
Dis konto Erhöhung gerechtfertigt, nur muß man fi) klar fein, da dieſe 
nicht die Folge des ungünfigen Ausweiſes reſp. des bedeutend vermehrten 
Wechſelporlefeuille, vielmehr letzteres die Wirkung der zur Zeit angekündigten 
Die konte⸗Etközung If, welche ja ſchon geraume Zeit vor dem Bankausu: if: 
erfolgt ift. Bei den bedeutenden Baklungen, welche um di ſe Zeit gewöhn ich 
zu leiſten find, iſt eine Verminderung der Wechſelbeſtände unwahrſchein lich; 
vor einer ferneren Dilkonto⸗Erhözung fügt uns wohl das Guthaben der 
Regierung bei der Bank und, wie man fagt, höhere Rüdfihten. In der 


Breslau, 27 September. Die Haltung der Börſe war unentſchie den. 
Die erſchlenenen Bankausweiſe befriedigten wenig doch wurde deren Wirkung 
durch feſte Wiener Kurfe parallifıt. Das G ſchäft bewegte ſich nur in den 
durch dt: Ultimo⸗Regultrung vorzeichtiebenen Grenzen und feibft das G. ſchäft 
per Oktober war wenig belebt, Geld blieb fortwährend th uer und fisigerten 
ſich die bewilligten Repo, tſätze noch erheblich; der Schluß der Börſe war auf 
niedrigere Berl, Kure notizen matt und blieben die meiften Spekulations devl⸗ 
fen unter netirten Kurſen ang boten. Kredit 202 a 202. à 202 beg. u. Br., 
per Oktober 203 a 4 a 203 bez. u. Br, Lom anden ſtark übrig und wurden 
Gade der Börſe a 127 verkauft. Oklober 128 etwas a 1271 bg u Brief. 
Banken wenig belebt und wenig verändert; Maklerdenk zu erhöhter Notiz 
angeboten. Schleſ. Bank per Ok ober bis 173 bez., ſchließen 1721 Br. Junge 
Diskontobank per Oktober 1327, 4 bez. Kaſſen verein 107§ dez. u. Br. Babe 
nen leblos, Fonds ſtill, auständ. Fonds per Oktober begehrt, doch wenig ver⸗ 
ändert. Jaduſtriceffekten ziemlich lebhaft, Lau a per Oktober 2003 a 200} 
dez Immobilten: alte 142% bez., junge nach E ſchelnen zu lüfern 127 bez. 
u. Br. Sprit- Aktien 107 bez. Rehorſt⸗Bauer St. 102 Gd. Prämien: 
Kredit per Oktober 206—3 bez. Lombarden 130— 23 bez. u. Br. EN | 


Dis kontodank 1355 - 3 Br. Maklerbank 167-3 Sd.  Gilberrente 65— 
ec eee Bod.⸗Krd.⸗Pfoͤbr. 99 bez. u. Gd. Schleſ. Bod, -Rredit- Vetter 
ıtef. 


Produßten = Börfe. 


Königsberg, 27. Seribr, (Amtlicher Produklenbericht. In Quänliik- 
ten pro Tonne von 2000 Pfo Zolgewichl) — Weizen loko flaw doch bunter 
86-93 Rt. B. bunter 78—88 Rt. B., rother 75 87 Rt B — Roggen 
loko niedriger Termine unverändert, inländiſcher 4653 Mt. B., loko Tufte 
Her 43 50 B. pro Sept Ort, 49} B., 484 G, pro Frühjahr 1873 51 Rt. 

., 50 G. — Gerfte tote feft, große 42—52 Rt, B., kleine 42 52 Rt. B. 
— Hafer loko fe, 83-42 Rt. B., pro Sept. Okt. — B., — G. — Erbſen 
lots gefragt, weiße 45-52 Rt B. graue 50- 67 B., grüne 45~ 52 B. — 
Bohnen loko - Rt B. — Widen loko 27-42 Rt. B — Leinſaat loko feine 
80.-90 Rt. B. mittel 66-80 Rt. B., orbinäre 45— 65 Rt. B. — Rübfaat 
lofo pro 200 Bid. 98 —102 Rt. B. — Kleeſaat loko tolhe pro 200 Pio — Rt. 
B., weiße — Rt. B. — Tbywotheum Loto pro 200 Pid — Rt Bo — 
Räböl loko pro 100 Pfd. ohne Hah — Rt B. — Leinsi loko pro 100 Bid, 
ohne Baß 124 Kt. B. Rübkuchen pro 100 Pfo, 21 21 Ri B. — Meine | 
kuchen pro 100 Pfd. — B 

Spiritus. Bericht. Spiritus Toto ohne Fah per 100 Litres pro 100 
pt. Tralles und in Poften von mindeſtens 5000 Litres loko ohne Faß 25 
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